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Nr. II. 
ug neue Pundnispollul. 


Es iſt noch gar nicht ſo lange her, daß Muſſolini oft in 
geradezu herausfordernden Worten erklärte, wie ſich Italien 
aus eigener Kraft den ihm im Rate der Völker zu⸗ 
ſtehenden Platz erobern würde. Mehr als einmal erregten 
ſeine Außerungen an der Seine und an der Themſe nicht 
geringen Anſtoß, und der Duce ſtand in keinem allzu guten 
Rufe. Eine andere natürliche Folge ſeiner Reden war daß 
Italien zuletzt ganz iſoliert ſtand und daß gleichzeitig 
der erhoffte Aufſtieg in immer größere Ferne rückte. 

Mit dem ihm eigenen ſcharfen politiſchen Blick hat der 
Duce noch rechtzeitig die Fehler ſeines Vorgehens er⸗ 
kannt und fofort das Steuer feiner Außenpolitik umgelegt. 
Vor allem hatte Muſſolini wohl gemerkt, daß er die Eng⸗ 
länder durch ſeine Hinweiſe auf Malta etwas vor den 
Kopf geſtoßen hatte und er ſuchte daher zunächſt, wenn auch 
im Geheimen, mit dem engliſchen Außenminiſter Chamber⸗ 
lain in Verbindung zu treten. Im April 19286 fand die erſte 
Zuſammenkunft der beiden Staatsleute in Rapallo ſtatt, 
der bald eine zweite Begegnung in Livorno folgte. Im 
Juni wurde das bereits wenige Monate vorher geſchloſſene 
italieniſch⸗ſpaniſche Bündnis bekannt, das be⸗ 
ſonders in Paris großes Auſſehen erregte. Dann lenkte 
Muſſolini ſeine Blicke auf den Balkan, der nach dem 
Kriege ſchon immer das Ziel der italieniſchen Außenpolitik 
geworden war. Durch geſchickte Verhandlungen gelang es 
ihm, einen Schiedsvertrag mit Rumänien zu 
ſchließen, in dem die Garantierung des Beſitzes von Beß⸗ 
arabien eine Rolle geſpielt hat. i 1 
nis in Belgrad großen Anſtoß erregt, fo war die Aufregung 
dort geradezu ungeheuer, als in den erſten Dezembertagen 
1026 der Abſchluß des italieniſch⸗albaniſchen 
8 trages bekannt wurde. Der ſerbiſche Außenminiſter 
ntſchitſch mußte zurücktreten, da er einſah, daß feine ganze 
bisherige Politik geſcheitert war. 

Wenige Wochen ſpäter ging Muſſolini auch mit 
Deutſchland einen Schiedsvertrag ein, der zwar 
keine welterſchütternden Bedingungen enthielt, dem aber 
trotzdem von vielen Seiten eine beſondere Bedeutung 
8 wird. Ja, in einzelnen Außenminiſterien 
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Bethleu in allernächſter Zeit nach Rom fahren würde, 
um mit Muſſolini über einen italieniſch⸗ungari⸗ 
ſchen Schiedsvertrag zu ſprechen, der nach dem Vor⸗ 
bilde des rumäniſchen abgeſchloſſen werden ſoll. 

Man kann ſich denken, welche Wirkung dieſe Nachricht 
in Belgrad gehabt hat. Wiederum ſieht man, daß die 
panfſlawiſtiſche Politik, die man dort Schulter an 


Schulter mit der Tſchechoſlowakei getrieben hat, voll: 


india Schiffbruch gelitten hat. Nunmehr ſteht 
asien vollkommen allein, die Kleine H. Pepe 
die in erſter Linie gegen Ungarn geſchaffen war, hat ihren 
eigentlichen Zweck verfehlt und ihr Schöpfer, der tſchechiſche 
Außenminister Beneih, ſoll ſich bereits auch mit dem 
Gedanken tragen, feinen Poſten niederzulegen. Da zudem 
Rumänien die Politik Serbiens auf dem Balkan ſchon ſeit 
längerer Zeit nicht mehr billigt und ſich auch an den Vor⸗ 
ſtößen gegen Bulgarien nicht mehr beteiligt, ſo hat auch 
die Kleine Entente im Innern einen ſchweren Riß be⸗ 
kommen. Beneſch jelbit ſoll eingeſehen haben, daß feine pan⸗ 
flawiſtiſche Politit mit der ausgeſprochenen Abſicht, das 
Deutſchtum in der Tſchechoflowakei völlig zu unter ⸗ 
drücken, keinen Erfolg mehr haben kann und ſo ſteht 
Jugoflawien völlig iſoliert. Die alte Feindſchaft mit 
Italien, die durch ein „Bündnis“ nur wenig eingeſchränkt 
war, lodert wieder in der alten Stärke auf. 

Intereſſant find die Nachrichten über die Grund⸗ 
lagen, auf denen Graf Bethlen angeblich verhandeln will. 
Man nimmt an daß er mit Muſſolini in erſter Linie die 
Königsfrage Ungarns beſprechen will, und zwar Toll 
nicht nur eine Entſcheidung über die Anderung der Staats⸗ 
form besprochen werden. ſondern er will auch die Per⸗ 
ſonenfrage löſen. Graf Bethlen will bekanntlich den 
Erzherzog Albrecht von Habsburg als König berufen 
und befürwortet gleichzeitig deſſen Verheiratung mit der 
jüngſten Tochter des rumäniſchen Königspaares, der fetzt 
18jährigen Prinzeſſin Jliana. Endlich will Graf 
Bethlen in Fiume eine Freizone für Ungarn gewinnen. 
Die Vereinigung des ungariſchen und rumäniſchen Königs⸗ 
haufes ſpielte im letzten Sommer ſchon einmal eine große 
Rolle, allerdings war damals an eine Perſonalunion ge⸗ 
dacht, indem Kronprinz Karol gleichzeitig mit ſeiner 
väterlichen Krone auch die Stephanskrone erhalten Tollte, 
doch wurde gleich auf das Unwahrſcheinliche dieſes Vor⸗ 
ſchlages hingewieſen, ſchon mit Rückſicht auf die verworrenen 
Verhältniſſe in der rumäniſchen Königsfamilie. 


Da Italien mit Rumänien einen Freundſchaftsvertrag 


abgeſchloſſen hat, würde in Bukareſt die Unterſtützung Ita⸗ 
liens warm empfunden werden. Allerdings müßte in ge⸗ 
wiſſer Hinſicht ein Ausgleich der beiderſeitigen 
Gebiete Ungarns und Rumäniens ſtattfinden. Hierbei iſt 
Graf Bethlen verſönlich beſonders intereſſiert, da ſeine 
Vorfahren bekanntlich die Beherrſcher von Sieben⸗ 
bürgen waren, das ſpäter mit Ungarn vereinigt wurde, 
durch den Weltfrieg aber an Rumänien gefallen ift. l 
Auch in Prag verfolgt man diefen Heiratsplan mit 
beſonderer Aufmerkſamkeit. Man hat immer den Verdacht, 
daß die kürzliche Reiſe der früheren Kaiſerir Zita nach 
Paris die Abſicht gehabt habe, dort die Zuſtimmung fran⸗ 


zöſiſcher Kreiſe zu erlangen, daß die Habsburger — und in 
Zitas und Karls 


dieſem Fall der „legitime“ Thronerbe, 
älteiter Sohn. Prinz Otto — auf den ungariſchen 

bron zurückkehren. Dagegen hätte man an ſich in Prag 
wohl weniger einzuwenden, jedoch iſt die Befürchtung nicht 
gering, daß die Habsburger, wenn ſie einmal in Ungarn 
wieder an der Regierung ſind, auch die 
reich erſtreben. Um dieſes zu vermeiden, will man neuer⸗ 


Hatte ſchon dieſes Bünd⸗ 
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errſchaft in Oſter⸗ 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchan 


dings in Prag ſogar dem Anſchluß Oſterreichs an 
Deutſchland zuſtimmen, weil man dies für das 
kleinere übel hält. Man ſieht ſomit, wie ſich gegenwärtig 
eigentlich ganz Mitteleuropa in großer Gärung 
befindet. Die Romreiſe Bethlens iſt jedenfalls ein ſehr wich⸗ 
tiges Ereignis, auf deſſen Ausgang man geſpannt ſein 
kann. 


Briand oder Poincark. 


Paris, 13. Januar. (Kurjer Poznanſki) Die Gerüchte 
erhalten ſich, daß es im Kabinett Poincaré zu ernſten Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten gekommen iſt. „Victoire“ meldet 
heute, daß die Politik Briands auf eine immer größere 
Oppoſition nicht nur bei Poincaré, Tardieu, Leygues und 
Bocanowfki ſtößt, ſondern auch bei Sarraut und Herrist. 
Beſonders Her riot ſprach ſich gegen eine vorzeitige Räu⸗ 
mung des Rheinlandes aus, ſolange irgendein Zweifel be⸗ 
züglich der Abſichten Deutſchlands beſteht. Kriegsminiſter 
Painlevé benachrichtigte den ſich in Südfrankreich erholen⸗ 
den Briand von dieſer wachſenden Oppoſitionsſtimmung, 
worauf Briand trotz ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes 
ſofort nach Paris zurückkehrte. 

Da es Briand nicht gelang, ſeine Kollegen in der Re⸗ 
gierung von der Notwendigkeit zu überzeugen, daß die Aus⸗ 
landsdebatte in der Deputiertenkammer ſtattfinden müſſe, 
führen feine Anhänger jetzt eine Kampagne gegen Poin⸗ 
care, den fie als einen wütenden Gegner von Lo⸗ 
car no bezeichnen, und wobei fie die Meinung zum Aus⸗ 
druck bringen, daß nur die Demiſſion Poincarés 
den Frieden in Europa ſichern könne. 


Verfaſſungsänderungen auch in Litauen? 


Königsberg, 14. Januar. PAT. Aus Kowno wird ge⸗ 
meldet, daß in einer Unterredung mit dem Vertreter der 
„Jüdiſchen Stimme“ Miniſterpräſident Waldemaras erklärt 
hat, er habe eine ganze Reihe von Anträgen von Organiſa⸗ 
tionen auf Anderung der Wahlordnung erhalten. Dieſe An⸗ 
träge habe er ſämtlichen Sejmfraktionen zur Stellungnahme 
zugehen laſſen. = a. werde 9393 daß — — Be. 
855 g pros e oe Bolte gewühlt wird. 

Minderheite lem folle auf geſetzlichem Wege gelöſt 
12 fender if Denke eg cht in m. e gen 
krete Projekte für dieſe Geſetze vorzulegen. Es könne auch 
keine Rede von Perſonalveränderungen in der Regierung 
ſein. Es beſtehe zwar der Plan, die Zahl der Miniſter zu 
verringern, doch bis zur Durchführung dieſer Reform wür⸗ 
den Perſonalveränderungen nicht erfolgen. 


Ae geittihenen Kredite für das Außenminiſterium. 


Warſchau. 14. Januar. (Eigene Meldung.) Die der 
Regierung naheſtehenden Blätter behaupten mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit, daß die Regierung in der Plenarſitzung des 
Sejm bei den Beratungen über das Staatsbudget die Wieder⸗ 
einſtellung der geſtrichenen und die Reſtitution der 
herabgeſetzten Summen des Budget⸗Vor⸗ 
anſchlags des Miniſteriums des Außeren verlangen 
werde, da die Regierung der Anſicht ſei, daß die für die Be⸗ 
dürfniſſe der äußeren Politik beſtimmten Geldſummen kaum 
genügen, in keinem Falle alſo reduziert werden dürfen. 
Was die Vertretung Polens beim Völker⸗ 
bunde betrifft, habe die Regierung durchaus nicht die Ab⸗ 
ſicht, den Poſten eines bevollmächtigten Miniſters beim 
Völkerbunde zu kaſſieren. N ; 


Palais der Minderheiten. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, ſoll das Kom⸗ 
mifjariat für nationale Minderheiten beſchloſſen haben, ein 
„Palais der Minderheiten“ in Moskau zu errichten. 
gu dieſem Zweck iſt ein ſpezielles Komitee gebildet worden. 
Das Palais ſoll Aufnahme für verſchiedene Minderheiten 
bieten. Es ſollen darin nationale Klubs, Theater, Biblio⸗ 
theken, Leſeſäle, Speiſeſäle, Sportinititutionen uſw. geſchaf⸗ 
fen werden. Ferner werden dieſem Palais profeſſionelle, 
kulturelle, Sprach⸗ und Kunſtabteilungen angegliedert. 


Die lochende Bolfsjeele. 


(Von unſerem Warſchauer AEM- Vertreter.) 


15 482 Warſchau, 14. Januar. 
Zaleſki hat mit ſeiner letzten außenpolitiſchen Rede wahr⸗ 
haft in ein Weſpenneſt geſtochen. Übrigens nicht im Aus⸗ 


lande, das ſich nur wenig erregte, ſondern in Polen ſelbſt. 


Die geſamte polniſche Preſſe ſchießt tauſend giftige Pfeile 


gegen Deutſchland ab, das man am liebſten zu Tode ſtechen 


möchte. Obwohl feſtſteht, daß die deutſchen Blätter über die 
Korridorfrage ſeit Wochen ſehr wenig, die polniſchen Zei⸗ 
tungen dagegen faſt jeden Tag geſchrieben haben, während 
die polniſche Regierung dazu beharrlich ſchwieg und der 
hauptſächlich vom nichtdcutſchen Ausland verbreiteten Pro⸗ 
paganda für den Eintauſch Pommerellens gegen Litauen 
geradezu Vorſchub leiſtete, greift man jetzt zur Verleumdung, 
indem man behauptet, daß einzig und allein deutſche Staats⸗ 
männer dieſe Frage aufgerollt hätten. Jetzt ſetzt man ſich 
in ſehr nernöfer Stimmung mit den Ausführungen 
des Wolffbureaus zur Zaleſki⸗Rede auseinander. 
In der chriſtlichnationalen „Warſzawianka“ ſchreibt der 
bekannte deutſchfeindliche Abgeordnete Stronſki u. a.: 
„Die Antwort der deutſchen Regierungskreiſe iſt ein nütz⸗ 
liches Dokument. Zunächſt darum, weil es das Eingeſtänd⸗ 
nis enthält, daß der Druck auf unſere Weſtgrenzen in den 
Gedankenkreis der deutſchen Regierung trat, dann darum, 
weil es alles anführt, was die Reichsregierung zur Be⸗ 
gründung diejer Ränke zu jagen hat. Die Regierung in dor 
Wilhelmſtraße dürfte ihren Auftritt bedauern.“ Stroufri 
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meint dann weiter, daß die Reichsregierung von den fried⸗ 
lichen Berebungen Polens höhniſch ſpreche und ſchreibt 
dazu wörtlich: „Wer ſpricht ſo? Die Erben und die heuti⸗ 
gen treuen Söhne des Staates Preußen⸗Deutſchland, deſſen 
ganze Geſchichte nur eine einzige Fortſetzung von Überfällen, 
Totengräbereien und Eroberungen geweſen ſei (vergl. die 
Befreiung Warſchaus und die Kaiſer⸗Proklamation vom 
5. November! D. R.), von den Geronen und Friedrichen 
an über die Kreuzritter und Friedrich den Großen zu Wil⸗ 
helm I. mit Bismarck und Wilhelm II mit Ludendorff, 
Tirpitz und Streſemann. Mit welchem Recht kann aus dieſem 
Neſt des größten Weltverbrechens, aus dieſem Deutſchland, 
das die ganze Welt durch ſein wildes Streben nach Welt⸗ 
herrſchaft (!) mit Blut übergoſſen hat, — es ſich jemand er» 
lauben (), über Frieden und friedliche Beſtrebungen zu 
ſprechen?“ 5 3 BE 

Herr Stronſki, der zu den wenigen Großmüttern gehört 
die das Märchen von der alleinigen Kriegsſchuld ihren do 
ſo begabten Enkeln vorzuſetzen wagen, behauptet dann weiter, 
daß deutſche Staatsmänner mehrfach von den Weſtgrenzen 
Polens geſprochen hätten, und alle dieſe Erklärungen wären 
ſtändige Attentate () auf die Grenzen Polens geweſen. 
Wenn Herr Streſemann der Anſicht ſei, daß die Angelegen⸗ 
heit vor den Völkerbundrat gebracht werden könne, ſo ſolle 
er dort alle dieſe Erklärungen ableſen, und dann würden ihm 
nicht allein Zaleſki, ſondern Chamberlain, Briand, Scialoſa 
und andere antworten. Weiter heißt es wörtlich: „Ein⸗ 
gehend in den Völkerbund, alſo deſſen Statuten annehmend, 
hat Deutſchland zu dem mit feiner Unterſchrift feſtgeſtellten 
Einverſtändnis mit den polniſch⸗deutſchen Grenzen noch mehr 
zugegeben, es hat ſich nämlich durch den Artikel 10 verpflichtet, 
daß es dieſe Grenzen achten und gegen alle Angr von 
außen her aufrechterhalten werde. Wenn im Ar el 10 
der Völkerbund den Mitgliedern 
aber auftragen) könne, die Traktate nachzu⸗ 


ſehlen (nicht 
ritfen, fo foll Deutſchland warten, bis der Völkerbund dies 
un wirb. Aber es fſoll dies nicht im Reichstag . I 


wo vorbringen, denn das iſt ihm nicht erlaubt. Seine ein⸗ 
zige Pflicht iſt es, die Grenzen Polens zu achten, 
wie es der Artikel 10 gebietet. Das Auftreten Deutſchlands 
könne man mit einem Worte kennzeichnen: Treubruch!“ 
Zum Schluſſe heißt es: „Die Feſtſtellung Streſemanns, daß 
es der Regierung Polens nach Locarno nicht erlaubt ſei, 
Polens Grenzen vor dem Drucke zu verteidigen, iſt eine Her⸗ 
ausforderung, auf die nicht allein die Regierung Polens, 
ſondern die Regierungen all derjenigen Staaten antworten 
müſſen, die Locarno unterzeichnet haben, nämlich Groß⸗ 
britannien, Frankreich, Belgien, Italien und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei.“ f 855 
Auch der allpolniſche und faſziſtiſch angehauchte „Kurjer 
beſchäftigt ſich mit den Ausführungen des 
Wolffbüros und ſchreibt unter der Überſchrift „Der deut⸗ 
ſche Michel ohne Maske“: „Das amtliche Communiqus 
des Wolffbüros iſt zum Teil poſſenhafte Polemik. 
enthält aber wertvolle Offenbarungen zur Sach⸗ 
lage. Ohne irgendwelche Verlegenheit ſpricht man darin. 
daß Locarno (nach den deutſchen Intentionen) einzig nur 
arum zum Erfolg geführt habe, um den Deutſchen den 
Beginn der Grenzerörterungen zu erleichtern. (Davon 
haben wir nichts geleſen. D. R.) Mit größtem Zynismus 
ſtellt man dort ſowohl das Urpolentum der weſtlichen Grenz⸗ 


kreiſe- als auch ihre Unentbehrlichkeit für Polen in Frage. 
Mit größter hält man darin aufrecht, daß in Polen 
gar kein Grund zur Entrüſtung beſtehe. (Es iſt 


unſerem weſtlichen Nachbarn auch gar nicht eingefallen, das 
Korridorproblem in den Vordergrund zu rücken. D. R.) 
Indem wir die deutſche Antwort von dieſer Seite aus be⸗ 


trachten, können wir ſagen, daß fie vortrefflich dem Ziele 


dient, welche ſich unfer Miniſter geſetzt hat: Informierung, 
Unterrichtung und tiefe Beunruhigung Eh D. R.) der euro⸗ 
päiſchen Meinung. Der deutſche Michel iſt gefährlich, wo er 
ſcheinheilig (2) iſt, der Michel ohne Maske iſt der⸗ 
jenige, der uns notwendig iſt. Darum, rufen wir ehrlich: 
Bravo Streſemann!“ Weiter ſchreibht der Senator 
Kaſkowfki in dieſem Artikel, daß die „Rede Zaleſkis in 
der Welt den Eindruck eines großen Alarms hervorgerufen 
abe”. Der Senator gibt zu, daß „es Polen gerade darum 
ging“ und behauptet, daß „Deutſchland neben Polen Pulver⸗ 
fäſſer aufbäuft und ſich zwiſchen ihnen mit der Lunte bewegt, 
während die Welt fo tue, als ob ſie nichts ſähe. Auf dieſe 
Apathie, dieſe Gedankenloſigkeit hin habe es nur ein Mittel 
gegeben: Alarm! Polen ruſe dauernd: „Hier iſt der Brand⸗ 
ftifter! Wir warnen vor den Friedensfeinden! Wir zeigen 
auf die militariſtiſchen Neſter. Wir wollen der 
Wiederholung des Jahres 1914 vorbeugen!“ 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur veröffentlicht unter 
dem 13. Januar das bekannte Communigus des Wolffbureau 
und verſieht es mit folgendem Kommentar: ö 

„Ahnliche Erklärungen Deutſchlands, wie dieſes Com⸗ 
muniqué des Wolffbureaus, dem zahlreiche Stimmen der 
deutſchen Preſſe vorangegangen waren, zeugen von der 
ernſten Verlegenheit gegenüber der klax präsifierten poli⸗ 
tiſchen Linie des polniſchen Außenminiſters. Der Stand⸗ 
punkt der Polniſchen Regierung, der in der Rede des 
Miniſters Zaleſki umſchrieben iſt, und von der einmütigen 
Meinung der polniſchen Gemeinſchaft geſtützt wird, iſt 
durchaus deutlich, ſowohl in bezug auf die Richtlinien 
als auch in bezug auf die friedlichen Motive der Pol⸗ 


niſchen Regierung, die in der Weltmeinung aut verſtanden 
werden. Keine Erklärungen oder tendenziöſen Kommentare 


ſind imſtande die Ausführung des Miniſters Zaleſki abzu⸗ 


ſchwächen.“ 7 
ch wä che 5 45 
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Ein Wiener Kommentar. 


Neutrale Preſſeſtimmen zur Zaleſki⸗Rede und ihrem 

o werden uns weder durch die polniſche, noch durch die 
re W. Preſſe vermittelt. 

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ kommentiert die letzte 
Zaleſki⸗Rede mit folgenden Sätzen: 

„Die Worte des polniſchen Außenminiſters zeigen deut⸗ 
lich den Kontraſt zwiſchen dem Zuſtand im Weſten und 
dem im Oſten Europas. Im Weiten hat der Friedens⸗ 
gedanke trotz aller Schwierigkeiten andauernd Fort⸗ 
ſchritte erzielt, ſogar von der Räumung des Rhein⸗ 
landes wird geſprochen, und die Stimmung zwiſchen den 
beiden Staaten, die ſo lange in Feindſchaft gegeneinander 
lebten, hat ſich in weitem Maße geändert. Im Oſten jedoch 
iſt von all dem nichts zu merken. Hier hören wir plötzlich 
einen Aufſchrei wie den in dieſer Rede Zaleſkis, eine 
Anklage gegen das deutſche Volk, das nachſo viel Schick⸗ 
ſalsſchlägen und nach der vollſtändigen Ent⸗ 
waffnung gewiß nicht imſtande iſt, ſeinen Nachbarn ge⸗ 
74175 zu werden. Wir können nicht glauben, daß in Polen 
atſächlich ſolche Beſorgniſſe beſtehen, wir können nicht glau⸗ 


ben, daß ein Land, das in ſo enger Freundſchaft mit Frank⸗ 


reich verbunden iſt und das ſelbſt über eine jo ſtarke Rüſtung 
verfügt, ſich ernſten Befürchtungen hingeben könnte. Die 
ganze Welt anerkennt die Arbeit, welche die deutſchen Re⸗ 
gierungen und die demokratiſche Mehrheit des deutſchen 
Reichstages im Laufe der letzten Jahre für den Frieden ge⸗ 
leiſtet haben; es wäre unbegreiflich, wenn ſich dieſes Ver⸗ 
ſtändnis nicht auch bei dem nächſten Nachbar Deutſchlands 
im Oſten feſtigen ſollte. 

Die Staatsmänner Polens ſind gewiß viel zu ver⸗ 
nünftig, als daß fie nicht die unbedingte Notwen⸗ 
digkeit einer Nachbarſchaftspolitit begreifen 
würden, die auf die Dauer die einzige Möglichkeit darſtellt. 
Wie ſollte der polniſche Staat zwiſchen einem Deutſchland, 
das in vielen ſeiner ernſteſten Lebens intereſſen getroffen iſt, 
und einem Rußland, das einen fo unſicheren Faktor darſtellt, 
beſtehen können, wenn ſich die Stimmung nicht ändert und 
nicht in jedem Teil der gute Wille vorhanden iſt die not⸗ 
wendigen Intereſſen des anderen verſtehen zu lernen. Die 
wichtigſte Aufgabe Europas iſt der endliche Wiederaufbau 
nach ſo vielen Zerſtörungen. Dazu bedarf es vor allem auch 
eines vernünftigen nachbarlichen Verhältniſſes zwiſchen 
Deutſchland und Polen. Durch die Aufnahme in den Völker⸗ 
bund und durch die Fortſchritte in der Verſtändigung über 
die Militärkontrolle iſt der Friedfertigkeit Deut ſchlands 
ein Zeugnis gegeben, das wohl nichtzu wider le gen iſt. 


Polen und China. 
Vor dem Abſchluß eines politiſchen Vertrages. 


Warſchau, 12. Januar. (ATE) Der Delegierte Polens 
in China, Pindor, erhielt vor kurzem von der often 
Regierung die Vollmacht zum Abſchluß eines politiſchen Ver⸗ 
trages mit China. Nach Abſchluß dieſes Vertrages werden 
die normalen diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen beiden 
Staaten aufgenommen werden. Der polnifhe Delegierte 
Pindor reſidiert gegenwärtig in Charbin und iſt bei der Re⸗ 
rer . e und zwar aus dem 

e, da die meiſten Polen Chinas in der Ma i 
ſowie in Nordchina wohnen. Na 


err 
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der mittelamerikaniſche N ensher. 


Vor dem Abbruch der Beziehungen zwiſchen Mexiko 
und den e e = 


Wien, 13. Januar. (PAT) Die Zeitungen melden aus 
Neunork: Aus Mexiko kommt dig Nachricht, daß in 
hr politiſchen Kreiſen mit dem Abbruch der Be- 
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko 
noch in dieſem Monat gerechnet wird. Der Plan Mexikos, 
das Schiedsgeri cht im Haag anzurufen bw. ſich an die 
mexikaniſch⸗amerikaniſche Kommiſſion zu wenden, hat in den 
Vereinigten Staaten einen ſehr unangenehmen 
Eindruck gemacht. 

Nach einer weiteren Meldung hat der Führer der Libe⸗ 
ralen Nikaraguas Sacaſa ſich dahin ausgeſprochen, daß 

müſſen, ſofern die Vereinigten 


N 


er werde zurücktreten 
Staaten bei ihrem Standpunkt verharren, da er mit den 
Vereinigten Staaten keinen Krieg zu führen 
wünſche. Das amerikaniſche Kriegsminiſterium teilt mit, 
daß die Vereinigten Staaten gegenwärtig 13 000 mobiliſierte 
Soldaten an der Grenze ſtehen haben. Die Truppen ſetzen 
zuſammen aus vier Infanterieregimentern, zwei Feld⸗ 
artillerieregimentern und zwei Kavallerieregimentern, ſowie 
Pionterabteilungen. 2 
Nach einer Meldung des Reuter⸗Büros aus Mexiko ift 
dort das Gerücht verbreitet, daß Präſident Calles über den 
en der in verfchiedenen Teilen der Republik ausge⸗ 
brochen iſt, eine Erklärung veröffentlicht hat, in der er den 
de Epiſkopat für diefen Aufſtand ver⸗ 
antwortlich macht. Die Geiſtlichen, die ſich an der Aufſtands⸗ 
aktion beteiligen, werden ſchwer beſtraft werden. Infolge 
der ropaganda der Geiſtlichen brach der Aufſtand in ſechs 
verfi iedenen Staaten aus, wobei 24 Soldaten getötet wur⸗ 
den, Auf Seiten der Aufſtändiſchen gab es 75 Tote. 


[Pr 


5 RNegierungsbeſuch in Kattowitz. 


Eine neue Entſchädigungsklage gegen den polniſchen Staat. 


Am Sonntag treffen in Kattowitz Vizeminiſterpräſident 
Dr. Bartel ſowie die Miniſter Romocki und Kwial⸗ 
kowſki ein. Der Beſuch gilt Beſprechungen mit Colban, 
ine einer Information über die Wirtſchaftslage in Ober⸗ 
ſchleſien. 
| Wie bereits gemeldet, iſt der beklagte polniſche Staat zur 
2. einer Entſchädigung in Höhe von 12000 zi an den 
orniteinfeger Klimas verurteilt worden, der von den 
polniſchen Behörden ausgewieſen worden war. 

„Eine zweite Klage wird demnächſt das Schiedsgericht be⸗ 
ſchäftigen. Bei Ausdehnung des polniſchen Tabakmonopols 
auf Oberſchleſien hatte der polniſche Staat zwar die größeren 
Tabakfabriken entſchädigt, zahlreiche kleine Gewerbe⸗ 
treibende dagegen ſind leer ausgegangen, deren Exi⸗ 
ſtengzen völlig vernichtet wurden. Alle ihre Ein⸗ 
gaben an den polniſchen Staat auf Entſchädigung blieben 
unberückſichtigt, ſo daß den Geſchädigten nur der Weg der 
Klage beim Schiedsgericht übrig blieb. Die kleineren Tabak⸗ 
fabrikanten haben ſich jetzt zuſammengetan und eine gemein⸗ 
ſame Klage eingereicht, die von namhaften Beuthener Rechts⸗ 
anwälten vertreten werden wird. i 5 


2 


IN 


beine Tagung der Minderheiten⸗Kommiſſion. 


Warſchau, 14. Januar. PAT. Vor einigen Tagen iſt 
hier die Sachverſtändigenkommiſſion für Minderheitenfragen 
und für die Oſtwojewodſchaften zu den angekündigten Be⸗ 
ratungen zuſammengetreten. Geſtern beſchäftigte ſich die 
Kommiſſion mit der Frage des Volks⸗ und Mittel- 
ſchulweſens der ukrainiſchen, weißruſſiſchen und 
litauiſchen Minderheit und faßte eine Reihe von Beſchlüſſen. 
An den Beratungen nahmen als Sachverſtändige teil: 
Miniſter Leon Waſilewſki, Dr. Henryk Löwenherz 
und Redakteur Tadäuſz Holo wk o. Das Innenminiſterium 


ſchulden kommen laſſen, die nationaliſtiſchen oder religiöſen 


. an an 


war durch den Direktor des politiſchen Departements Dr. 
Switalfki und den Abteilungschef Suchenek⸗Suchocki ver⸗ 
treten, das Kultusminiſterium durch die Delegierten Rajter 
und Cotnarſki „das Miniſterpräſidium durch Herrn Jozefſki. 
Im Anſchluß hieran wurden einige konkrete Fragen be⸗ 
ſprochen, die die orthodoxe Kirche betrafen, wobei der 
Direktor des Kultusdepartements, Okulicz, Informa⸗ 
tionen erteilte. 

In den weiteren Beſchlüſſen wurde der Regierung emp⸗ 
fohlen, auf dem Wege des Geſetzes alle von den Teilungs⸗ 
mächten angeordneten Einſchränkungen aus dem Titel der 
Zugehörigkeit zu einer Nationalität oder zu einem Glau⸗ 
bensbekenntnis aufzuheben, und eine Amneſtie für Per⸗ 
ſonen zu erlaſſen, die vor der Anerkennung der Oſtgrenzen 
Poleus durch den Botſchafterrat ſich Vergehen haben zu⸗ 


Beweggründen entiprungen find. Beſchloſſen wurde ferner, 
eine Enquete über einzelne Fragen zu veranſtalten, die die 
Minderheiten betreffen. Den Reſt der Sitzung widmete die 
Kommiſſion Angelegenheiten der jüdiſchen Bevölkerung. 


Eine mißglückte politiſche wiſſion? 


U Warſchau, 14. Januar. (Eigene Meldung.) Der ſ. Zt. 
von Marſchall Pilſudſki nach Lettland in beſonderer diplo⸗ 
matiſcher Miſſion entſandte ſozialiſtiſche Politiker Tadeuſz 
Holöwko der in Regierungskreiſen als Sachverſtändiger 
in Fragen der ſlawiſchen Minderheiten (der Ukrainer und 
Weißruſſen)] beträchtlichen Einfluß hat, ſcheint bei den letti⸗ 
ſchen Sozialdemokraten, mit denen er Fühlung nahm, keinen 
greifbaren Erfolg erzielt zu haben. Aus Moskau kommt 
nämlich die Meldung, daß der lettiſche Außenminiſter 
Celens den Geſchäftsträger des Verbandes der Sowjets 
republiken in Lettland von dem Mißlingen der Miſſion des 
er Abgeſandten des Marſchalls in Kenntnis geſetzt 

abe. ! 

Die Miſſion beſtand darin, die lettiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten zu bewegen. daß fie ihren Einfluß auf die lettiſche 
Regierung zugunſten einer Anderungihrer Haltung 
gegenüber Polen geltend machen. Celens fügte dabei 
hinzu, daß alle Nachrichten über angebliche poſitive Reſultate 
der Miſſion und eine von Polen beeinflußte Orientierung 
der lettiſchen Regierung aus polniſchen Quellen ſtammten 
und den Zweck hätten, die ruſſiſch⸗lettiſchen Verhandlungen 
über den Abſchluß eines Garantiepaktes zum Scheitern zu 
bringen. 5 


Demgegenüber meldet die Polniſche Telegv.⸗Agentur: 
„Im Zuſammenhange mit den Preſſemeldungen über die 
Abreiſe des Herrn Holowko nach Riga find wir zu der Feſt⸗ 
ſtellung ermächtigt, daß Herr Holöomfo keine Miſſion 
von der polniſchen Regierung erhalten hat.“ 
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General Deeds Polenfahrt. 


General Deeds, der ehemalige Miniſterpräſident von 
Paläſtina, hat auf ſeiner Reiſe durch Polen auch Lemberg 
beſucht. Auf einem von den Juden veranſtalteten Bankett 
wurde der engliſche General auch vom Wojewoden Gara⸗ 
pic begrüßt. Der Wojewode ſagte in feiner Anſprache u. a.: 
„Ich habe von verſchiedener Seite die größte Verwunderung 
darüber gehört, daß ich an einem Bankett teilnehme, das der 
Führer der Zioniſten einem engliſchen General zu Ehren 
veranſtaltet. Ich perſönlich ſehe darin nichts Außergewöhn⸗ 
liches. Ich danke dem PVeranftalter für feine Gaſtfreund⸗ 


ſchaft, denn ich bin überzeugt, daß man auch als Zioniſt ein! 
ba vol — Banger eg K Ba N CE A SR 
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eſe Ausführungen des Wofewoden haben in der chau⸗ 
viniſtiſchen polniſchen Preſſe einen Sturm der Entrüſtung 
hervorgerufen. Man ſtellt den Wojewoden als „Schabbesgoi“ 
hin und fordert ſeine Abberufung. 


Befchlüfe der Ehriſtlichen Demolratie. 


Warſchau, 12. Januar. (PA T.) Im Ergebnis der zwei⸗ 
tägigen Beratungen des Oberſten Rats der Chriſtlichen 
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Demokratie wurde eine Reihe von Reſolutionen ge 


faßt, deren eine feſtſtellt, daß die Unruhe und die Zer⸗ 
ſetzungen, die ſowohl in den Oſt⸗ wie auch in den Weſt⸗ 
ebieten in die Erſcheinung treten, eine unverzügliche 
ndämmung erforderten. Ahnliche Erſcheinungen müßten 
in Zukunft auf dem Wege der Verwaltungspolitik verhin⸗ 


dert werden. Im Zuſammenhange damit erſucht der Oberſte 


Rat der Chriſtlichen Demokratie den parlamentaxiſchen Klub, 
alle ſeine Einflüſſe dahingehend geltend zu machen, daß die 
Regierung ihr Wirtſchafts⸗ und Finanzpro⸗ 
gramm veröffentlicht und das Volk darüber aufklärt, 
welche Mittel ſie anzuwenden beabſichtigt, um 
Staate das Rechtsempfinden, die Ruhe und die 
Möglichkeit einer normalen wirtſchaftlichen und ſozialen 
Entwicklung zu ſichern. 5 


In einer anderen Reſolution ſtellt der Oberſte Rat der 
Chriſtlichen Demokratie mit allem Nachdruck feſt, daß an⸗ 
geſichts der in die Erſcheinung getretenen Rüſtungen 
Deutſchlands und der beſtimmten planmäßigen 
Aktion (2), die auf die Reviſion der polniſchen Grenzen 
gerichtet iſt, jeglicher Anſchlag auf die Geſamtheit der 
polniſchen Gebiete dem elementaren Widerſtand 
von ſeiten des polniſchen Volkes begegnen würde, und daß 
die Infrageſtellung der polniſchen Grenzen mit dem Aus⸗ 
bruch eines neuen Krieges verbunden wäre, der zu 
Kataſtrophe für ganz Europa werden 
önnte. 


In einer weiteren Reſolution wird der parlamentariſche 
Klub der Chriſtlichen Demokratie erſucht, unverzüglich eine 
Aktion in der Richtung der Reform der Wahlordnung zum 
Seim und zum Senat einzuleiten, zur Verringerung der 
Abgeordnetenzahl auf 320 und zur Einführung von vier- 
mandatigen Wahlbezirken „überall dort, wo dies 
möglich iſt“. 8 

Gegenüber allen politiſchen Gruppierungen 


bewahrt die Chriſtliche Demokratie ihre Selbſtändig⸗ 


keit in der feſten überzeugung, daß fie nur auf dieſe Weiſe 
ihrer Aufgabe zum Nutzen des Staates und des Volkes ge⸗ 
recht werden kann. Schließlich wurde eine Reihe von Reſo⸗ 
lutionen auf wirtſchaftlichem Gebiet (Budgetfragen, 
Bekämpfung der Teuerung durch Verminderung der Pro⸗ 
duktionskoſten uſw.) angenommen. 
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Schadenersatz ür einen Ausgewieſenen. 


Kattowitz, 13. Januar. Seinerzeit erregte die Aus⸗ 
weiſung des deutſchen Staatsangehörigen Klimas aus 
Oberſchleſten großes Aufſehen. Die polniſchen Behörden 
warfen ihm feindliche Geſinnung gegenüber dem polniſchen 
Staate vor, aus welchem Grunde auch die Ausweiſung er⸗ 
folgte. Klimas, der von Beruf Schornſteinfeger iſt, ließ 
ſich darauf in Charlottenburg nieder, und ſtrenate beim 
Schiedstribnnal in Benthen eine Klage gegen den volniſchen 
me auf Zahlung einer Entſchädigung in Höhe von 12 000 
Zlotn au. 

Die Verhandlung fand nun vor dem Schiedstribunal 
in Beuthen unter dem Vorſitz des Holländers Kaeckenbeek 
ſtatt. Auf Grund der Genfer Konvention wurde der pol⸗ 


Sun. 


niſche Staat zur Zahlung der geforderten Entſchädigung 
verurteilt. 5 

Die poln'iche Preſſe nennt dieſes Urteil eine Folge der 
ſkandalöſen Vorſchriften der Genfer Konvention, die die 
deutſchen Provokatenre in Schutz nimmt. 


af u bei der polniſchen 
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Der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Eos 
dzienny“ meldet, daß dem Bezirksgericht in Warſchau 
Mitteilung von Paßmißbräuchen bei der Delegation der pol⸗ 
niſchen Vertretung in Danzig gemacht worden ſeien. Man 
habe dort gegen eine feſtgeſetzte Taxe von 100 Dollar Päfle. 
Viſa und ſogar die Befreiung von der polniſchen Staats⸗ 
angehörigkeit ohne weitere Nachprüfungen der Perſönlich⸗ 
keit, für die der Paß ausgeſtellt war, erhalten. Der Haupt⸗ 
angeklagte ſei ein gewiſſer Franz Sarach, Sekretär der 
Delegation der polniſchen Vertretung in Danzig. 5 
Der Täter iſt in Warſchau verhaftet worden und wird 
ſich vor den polniſchen Gerichten zu verantworten haben. 


Republik Polen. 


Pilſudſti und Bartel. 


Warſchau, 14. Januar. Premierminiſter Pitſudſki 
hatte geſtern mit dem Vizepremierminiſter Bartel eine 
Konferenz und empfing um Mitternacht den Mi⸗ 
niſter Zaleſki, mit dem er eine längere Beratung 


flog. 
Aus anderen Ländern. 


Zwiſchenfall an der ruſſiſch⸗unmäniſchen Grenze. 


Bukareſt, 13. Januar. (PA T.) „Rador“ meldet: Eine 
Bande bolſchewiſtiſcher Soldaten überſchritt in der 
letzten Nacht den Dujeſtr bei Bugacz und griff die Grenze 
wache mit Maſchinengewehren und Handgranaten au. Wäh⸗ 
rend des Angriffs wurden die Grenzpoſten mit Schein⸗ 
werfern beleuchtet. Nach einem heftigen 9 euerkampf 
wurden die Bolſchewiſten von der rumäniſchen Grenzwache 
zurückgeſchlagen und flohen in der Richtung nach Odeſſa. Ein 
rumäniſcher Soldat wurde getötet. Die rumäniſchen Behör⸗ 
den leiteten unverzüglich eine Unterſuchung ein. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Zu Beginn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde 
der neue Stadtverordnete Stoll von der deutſchen Fraktion 
vereidigt, der an die Stelle des ausgeſchiedenen Stadtver⸗ 
ordneten Pomerenke tritt. RR, 

Darauf ſchritt man wie alljährlich in der erſten Sitzung 
des neuen Jahres zur 


Neuwahl des Präſidiums. 


Den Vorſitz übernahm der älteſte der Stadtverordneten, in 
dieſem Falle Frau Jaworowicz vom Klub Kult.⸗Goſp. 


Die drei polniſchen Rechtsparteien — die Chriſtl. Demokra⸗ 
ten, die Nationale Arbeiterpartei und der Klub Kult.⸗Goſp. 
(Nationaldemokraten) — hatten ihr gemeinſames Herz ent⸗ 
deckt, zwecks Entfernung der deutſ 
der Sozialiſten aus dem 


n Stadtverordneten und 
Präſidium, und bildeten einen 


Ade 


I 9. Abgegeben wur⸗ 
den 53 Stimmzettel, darunter ein weißer und einer für 


Stadtv. Janicki. 
Erſter Stellvertreter wurde Stadtv. Baunach 


(Nat. Arb. Part.) mit 31 Stimmen; der Sozialiſt Mas 


tuſzewſki erhielt 20 Stimmen. Zum zweiten Stellver⸗ 
treter wurden die Stadtverordneten Fiedler (Sult.- 
Goſp.) und Rehbein l(deutſche Fraktion) vorgeſchlagen. 
Gewählt wurde Stadtv. Fiedler mit 31, Stadtv. Reh ⸗ 
bein erhielt 19 Stimmen. Zum dritten Stellvertreter 
e Pawtowſki (Sozialiſt) mit 38 Stimmen 
gew 8 

Zu Schriftführern wurden die Stadtv. Ro⸗ 
manjfi (Chr. D.) mit 31 Stimmen und Stadtv. Wilk 
(Nat. Arb. Part.) mit 30 Stimmen gewählt. 


Wo bleibt der Bericht des Magiſtrats? 


Bevor man in der Tagesordnung fortfahren konnte, er⸗ 
hob ſich der Stadtv. Zachariaſiewicz (Soz.) und for⸗ 
derte den Bericht des Magiſtrats über das abgelaufene Jahr 
und über die Pläne für das neue. Nach $ 61 der Städteord⸗ 
nung, die auch auf Antrag verleſen wurde, iſt der Magiſtrat 
dazu verpflichtet, entweder in der Sitzung oder durch die 
Preſſe einen ſolchen Bericht 25 veröffentlichen. Hierzu er⸗ 
klärt der Vizeſtadtpräſident Dr. Chmielarſki, 
einer polniſchen Zeitung darauf hingewieſen worden ſei, das 
Budget liege im N zur Einſicht aus. 
Lewandowſki (Klub Kult.⸗Goſp.) erklärt als Vorſitzen⸗ 
der der Finonzkommiſſion, daß zwar die Einwände der Linken 
zu Recht erhoben ſeien, empfiehlt aber, dieſe Einwände, die 
den Charakter der Obſtruktion hätten, zurückzuſtellen 
und die Erledigung der auf der Tagesordnung ſtehenden 
Verwaltungsvoranſchläge vorzunehmen. Stadtv. Kronen⸗ 


berg (Soz.) hebt hervor, daß, wenn es ſich hier tatſächlich 


um eine „Obſtruktion“ handele, es eine geſunde Ob⸗ 
ſtruktion ſei, keine Formſache, ſondern eine grundſätzliche, 
die einmal durchgefochten werden müſſe. Habe der Magiſtrat 
bisher nicht den Brauch geübt, Bericht zu erſtatten, ſo werde 
er es eben in Zukunft kun müſſen. Stadtv. Rechtsanwalt 


Spitzer betont ebenfalls, daß es ſich hier um eine Kardi⸗ 


nalfrage handele. Es ſei nicht mehr als recht und billig, 
wenn die Verſammlung wünſcht, nicht übergangen zu wer⸗ 
den. Der Redner erklärt, daß er auch gegen große Aus⸗ 
ſprachen iſt, aber die Angelegenheit des Wirtſchaftsweſens 
unſerer Stadt ſei ſo wichtig, daß man ihr eine Sitzung 
mindeſtens widmen müßte. Vizeſtadtpräſident Dr. Chmie⸗ 
larſki bittet die Verſammlung, an die Erledigung der 
Tagesordnung heranzugehen und verſpricht, einen 
nachzuliefern. 
Unterdeſſen waren zwei 


Anträge 


eingelaufen: Stadto. Kronenberg fordert, daß die Vers 
ſammlung die vom Magiſtrat vorgelegten Verwaltungsvor⸗ 
anſchläge für das 1. Vierteljahr 1927 nicht eher annehme, bis 
der Bericht des Magiſtrats vorliege. 
ftellte Stadtv. Lewandowſki. Er fordert, in die Tages⸗ 
ordnung überzugehen. Der erſte Antrag wird mit 26 gegen 
17 Stimmen abgelehnt. 

Darauf ſchritt man zur Erledigung der Verwaltungs⸗ 
voranfchläge für das 1. Vierteljahr 1927. In aller Eile 
peitſchte man dieſelben durch. Leider waren bald diejenigen 
Stadtverordneten, die ſo ſehr auf Erledigung der Voran⸗ 
ſchläge gedrungen hatten, nach und nach verſchwunden, ſo daß 
man nicht alle der auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte 
erledigen konnte, da die Verſammlung nicht mehr beſchluß⸗ 
fähig war. — Über die einzelnen Voranſchläge werden wir 
in unſerer nächſten Ausgabe berichten. 


ericht 


daß in 
Der Stadtv. 


Den zweiten Antrag 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 15. Januar 1927. 


Nr. 11. 


Pommerellen. 


14. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


i Das Grundſtück des tatholiſchen Hoſpitals iſt, nachdem 
die Inſaſſen in das Siechenhaus überführt worden ſind, in 
ſtädtiſchen Beſitz übergegangen. Anfänglich wurde be⸗ 
hauptet, es würde zu Bürozwecken Verwendung finden. Wie 
man aber jetzt erfährt, iſt es verpachtet und wird zu ge⸗ 
werblichen Zwecken benutzt werden. * 

* Ein Feruſprechautomat hat ſeit dem 5. d. M. auf dem 
hieſigen Bahnhöfe Aufſtellung gefunden. Es können nur 
Ortsgeſpräche geführt werden. Die Gebühr beträgt fünf⸗ 
zehn Groſchen. . * 

* Vor dem Militärgericht in Graudenz hat in dieſen 
Tagen die Verhandlung gegen die Sergeanten Jafimczuf 
und Dlawichowſki wegen Beteiligung an den Betrüge⸗ 
reien, die vor einiger Zeit im Park der Fliegeroffizierſchule 
verübt wurden, ſtattgefunden. Die Unterſchlagungen machte 
damals der Militärbeamte Anton Rucinſki durch plan⸗ 
mäßiges Fälſchen von Lohnliſten. Der Fiskus wurde auf 
dieſe Weiſe um mehr als 7000 zi geſchädigt. Rueinſki entzog 
ſich jedoch im Sommer des vorigen Jahres der weltlichen 
Gerechtigkeit, indem er fi) noch vor der Verhaftung erſchoß. 
Zur Verhandlung waren zwölf Zeugen aufgerufen. Nach 
den Ausführungen der Verteidiger und den Ausſagen der 
Zeugen zog der Staatsanwalt ſeine Anklage zurück. Beide 
Angeklagten wurden freigeſprochen. * 

k Im Stadtpark werden jetzt auch im vorderen Teile 
mieder Aus ho Izungen vorgenommen. Es werden be⸗ 
ſonders ältere Kiefern gefällt welche die Parkverwaltung 
im eigenen Betriebe verwertet. * 

d Der neue Schneefall hat eine ſtarke Glätte auf den 
Straßen nerurſocht. Nicht überall beeilt man ſich mit dem 
Entfernen des Schnees von den Bürgerſteigen und Streuen 
von Aſche. a. 

* Berhaftung eines Gefängnisbeamten. Dieſer Tage 
wurde ein hiefiger Gefängnisbeamter in Haft genommen. 
Wie es heißt, werden dem Feſtgenommenen Mißbräuche in 
bezug auf die Führung von Büchern zur Laſt gelegt. 

* Diebſtahl. Einem P. Ceſarſki, wohnhaft Culmer⸗ 
ſtraße 54, wurden aus ſeinem Laden drei Paar Holzpantoffeln 
im Werte von 6,50 zi entwendet. * 

* Wer iſt der Eigentümer? Zwei Walzen von 
einer Häckſelmaſchine (die eine glatt, die andere ge⸗ 
zähnt! wurden am Dienstag abend in der Feſtungsſtraße 
gefunden. Sie können vom Eigentümer auf dem 2. Polizei⸗ 
kommiſſariat. Schwerinſtraße, abgeholt werden. * 

* Ans dem Kreiſe Graudenz, 12. Januar. Heute fand in 
Gr. Leiſten au die Beerdigung des Poſtagenten Ernſt 
Bomke ſtatt, der am Sonnabend plötzlich an Herzſchlag im 
Alter von 75 Jahren geſtorben war. Im Jahre 1902 über⸗ 
nahm der Verſtorbene die hieſige Poſtagentur, die er 25 Jahre 
lang bis zu ſeinem Tode verſehen hat, obwohl es ihm unter 
den neuen, erſchwerten Verhältniſſen nicht immer leicht ge⸗ 
fallen iſt. Auch als langjähriger Schulkaſſenrendant hat er 
ſich um die Allgemeinheit Verdienſte erworben. Ein großes 
Gefolge bewies die Dankbarkeit, die man allerſeits dem Ver⸗ 
ſtorbenen zollte. 


Thorn Torum). 


Pr der . bner uber en Sag⸗ 
Stud in ben Seitungen werben KKK 
Gafometer fi in beſter Ordnung befinden, 


ar Bu 
werden die Störungen davon herrühren, daß Waſſer in 
den Haus leitungen enthalten ſein wird. Es empfiehlt 
ſich, in ſolchen Fällen dem Gaswerk Meldung zu machen, 
welches koſtenlos die Leitung reinigen läßt. * * 
dt. Aus Gärinerfreifen wird mitgeteilt, daß während 
der letzten Jahre ſich das ſchädlichſte der ſchädlichen Inſekten, 
die ſog. „Blutlaus“ in den Gärten verbreitet hat. Falls nicht 
rechtzeitig an die Vertilgung dieſes Inſekts herangegangen 
wird, werden die beſten Apfelbäume unter der Axt fallen 
müſſen. Nicht nur im Landkreiſe, ſondern auch in kleineren 
Obftgärten auf der Brombergervorſtadt iſt dieſes Infekt be⸗ 
eit treten. 3 * * 
5 —— Schießerei mit —— 3 offener 
Straße veranſtaltete am vergan ag in ange⸗ 
— — . ein Eiſenbahnbeamter. Zum Glück 
trafen die Geſchoffe keinen Paſſanten. Der dienſthabende 
Polizeibeamte überwältigte den „kühnen Schützen“ und Hes 
chlagnahmte den Revolver. . 
; — 5 entſtand am vergangenen Dienstag im Hauſe 
Heiligegeiſtſtraße 7/9 infolge ſchlechter Schließung des Ofens. 
Herausfallende Kohle entzündete, den Fußboden, der bald 
in hellen Flammen ſtand. Nach angeſtrengter Arbeit gelang 
es der Feuerwehr, den Brand zu löſchen. 2 
** Einbruchs biebſtähle. Aus einem verſchloſſenen Eiſen⸗ 
bahnwaggon auf dem Güterbahnhof Thorn⸗Mocker 
ſtahlen bisher nicht ermittelte Diebe zwei Zentner Weizen⸗ 
mehl und einen Zentner Gerſtengrütze in Säcken. — Aus dem 
Rohfell⸗Lager von Krefzmanffi ftahlen Diebe mittels 
Einbruchs für 500 zl Rohfelle. — Aus dem Laden von Bo⸗ 
zenſki wurden für ca. 500 zt Farben und Malermateriaf 


geſtohſen. ? 

Landkreis Thorn, 14. Januar. In der Gemeinde 
Ottlotſchinet bat die Verpachtung der Jagd 
ſeltene Überraſchungen und große Enttäuſchungen gebracht. 
Schon zum dritten Male ſeit 1. 4. 1926 verpachtet, konnte 
die letzte Verpachtung noch nicht vom Staroſten beſtätigt 
werden, weil wiederum Einſpruch erhoben wurde. Das 
erſte Mal war die Verpachtung ungültig, weil keine aus⸗ 
wärtigen Intereſſenten zugelaſſen wurden. Das zweite Mal 
blieb ein Herr Bacazoffi mit 400 Zloty Höchſtbietender, 
hatte aber durch ſeine Beauftragten vier Tage vor dem Ter⸗ 
min neue Jagdbedingungen einſchreiben laſſen. Infolge 
Einſpruchs konnte der Staroſt den Vertrag nicht beſtätigen. 
weil die Jagdbebingungen vierzehn Tage öffentlich aus⸗ 
liegen müſſen. Im letzten Termin waren nur zwei Bieter 
vorhanden, weil alle anderen Intereſſenten überzeugt waren, 
überboten zu werden. Der Gemeindevorſteher gab dem 
früheren Pächter mit 100 Zioty Jahrespacht den Zuſchlag. 
Hiergegen wurde wiederum Einſpruch erhoben, weil wenig⸗ 
ſtens drei Bieter anweſend ſein ſollen. Auch würde die 
arme Gemeinde im Vergleich zum zweiten Gebot 6 X 300 
— 1800 Zloty für die ganze Pachtzeit verlieren. Wie dies 
Jagdkurioſum enden wird, iſt gar nicht abzuſehen. Jeden⸗ 
falls ift dies ein ſehr ſeltener und äußerſt intereffanter Fall, 
wie er in hieſiger Gegend 1270 niemals vorkam. 


Bereine, Veranſtaltungen ıc. 


Boliö: und Fremdenvorſtellung der Deutſchen Bühne Thorn am 
Sonntag, 16. Jannar, ? Uhr, im Deutſchen Heim: „Heimliche 
Brautfahrt“, das entzückende Rokokoluſtſpiel von Leo 3. 
Rreiſe ermäßigt. Vorverkauf bei Thober, Stary Rynek 31. 
(Siehe Anzeige.) BR (1352 * # 

Koppernicus = Verein. Mittwoch, den 19. d. M., abends 8 Uhr, 
Deutſches Heim, Vortrag Herr Axel de Vries: Perfönliche Ein⸗ 
drücke aus Somjetrußland. Karten bei Oskar Stephan. (1508 * * 


1 Aus der Culmer Stadtniederung, 13. Januar. Durch 
das letzte Steigen des Weichſelwaſſers iſt die 
Rondſener Schleuſe wieder geſchloſſen. Das Stauwaſſer tft 
bereits aus den Gräben geſtiegen und hat Wieſen und Acker 
überflutet. Beſonders das Areal der Gemeinde Schön⸗ 
eich und Culmiſch⸗Roßgarten wird vom Waſſer 
überflutet, aber auch die weiter nach Culm gelegenen Ge⸗ 
meinden haben vom Stauwaſſer zu leiden. Da die Saaten 
überſchwemmt ſind, wird das Deichamt demnächſt die In⸗ 
betriebſetzung des Deichſchöpfwerkes zu Culmiſch⸗Roßgarten 
anordnen müſſen. Dasſelbe mußte im vergangenen Jahre 
außerordentlich ſtark in Anſpruch genommen werden. Der 
Verbrauch an Kohlen und anderen Materialien war ein 
ganz bedeutender. — Recht günſtig iſt die Witterung zum 
Werben der Weiden und Stöcke in den Weichſel⸗ 
kämpen. — Vor einigen Jahren wurde für die Niederungs⸗ 
bewohner eine Entſchädigungskaſſe für Brand⸗ 
ſchäden ins Leben gerufen. Dieſelbe will nicht die Feuer⸗ 
vexſicherung erſetzen, ſondern ſoll als Zuſchußkaſſe der Ver⸗ 
ſicherten bei Brandſchäden gelten. Schon frühzeitig, vor 
Jahrhunderten, beſtand hier eine Braudkaſſe für die Niede- 
rungsbewohner, welche bei Schadenfällen beſonders mit 
Materialien und Leiſtungen von Fuhren aushalf. 


* Gdingen (Gdynia), 13. Januar. Vereidigung 
des Bürgermeiſters. Aus Anlaß der Ankunft des 
Wojewoden von Pommerellen zur Fahnenweihe auf dem 
neu gekauften Dampfer „Wilno“ fand die feierliche Ein⸗ 
führung und Vereidigung des neugewählten Bürgermeiſters 
Krauſe ſtatt. Nach dem Galadiner auf dem Bahnhof begab 
ſich der Wojewode zum Sitzungsſaal des Magiſtrats, in dem 
die Stadtverordneten vollzählig verſammelt waren. Auch 
der Handelsminiſter Kriatkowſti hat die Verſammlung 
durch ſein Beiſein geehrt. Der Vorſitzende, Herr Skwiercz, 
eröffnete die Verſammlung und begrüßte die hohen Würden⸗ 
träger. Nach der Vereidigung hielt der Wojewode eine An⸗ 
ſprache an die Verſammelten und wandte ſich dann an den 
Bürgermeiſter mit der Mahnung, er möge ſein ſchweres 
Ehrenamt mit Stolz und Würde tragen 
Staates und des ganzen Voltes. Der Bürgermeiſter dankte 
in kurzen Worten. Daraufhin wandte ſich der Wojewode 
nochmals kurz an die ganze Verſammlung und ermahnte die 
Stadtverordneten, ſie mögen daran denken, daß das ganze 
Volk auf ihr Tun blicke und jede ihrer Taten entſprechend 
würdigen werde, wenn ſie den Stempel des Allemeinwohles 
tragen. 

* Konitz (Chojnice), 13. Januar. Die Einwohner⸗ 
zahl unſerer Stadt beträgt nach der letzten Zählung insge⸗ 
famt 10460, darunter 8334 Polen, 2120 Deulſche und ſechs 
enderer Nationalität. Katholiſch Find 9631, evangeliſch 784, 
moſaiſch 39 und ſechs anderer Konfeſſion. Außerdem (nicht 
mitgezählt) befinden ſich in der Beſſerungsanſtalt 340, im 
Borromänsitift 56, im ſtädtiſchen Krankenhauſe 35 und im 
Gefängnis 73 Perfonen, im ganzen 504 in den Auſtalten, fo 
daß man mit Hinzurechnung dieſer Zahl auf ca. 11 000 Ein⸗ 
wohner kommt (genau 10 964) ohne Garniſon. Danach iſt 
Konitz die viertgrößte Stadt Pommerellens (Thorn, Grau⸗ 
denz, Dirſchan) neben Czerſt. 

* Mewe (Gniew), 12. Januar. Unnütze Hände. 
Hier wurden nachts vor einem neu eröffneten jüdiſchen Tuch⸗ 
geſchäft die Schilder mit Teer überſtrichen. 

* Stargard (Starogard), 13. Januar. Feſtnahme 
eines Diebes. Vor einigen Tagen wurde ein gewiſſer 
Szwedowſki aus Ofen von einem Poliziſten aus dem 
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Kreiſe Tuchel angeſchoſſen. Schon ſeit längerer Zeit 
fanden in Schliewitz häufige Schweinediebſtähle ſtatt. Ein 
Polizist, der die Sache aufklären wollte, verfolgte die Spuren 
der Diebe die nach Ofen führten. Hier gelang es ihm, den 
Dieb feſtzuſtellen und zu verhaften. Beim Feſtnehmen warf 
ſich der Dieb auf den Polizeibeamten und verſuchte, ihn zu 
entwaffnen; als dies aber nicht gelang, ergriff er die Flucht. 
Dem Fliehenden ſandte der Poliziſt mehrere Schüſſe nach, 
von denen einer den Szwedowſki in den Fuß traf und ſeiner 
Flucht ein Ende machte. Nach notbürftigem Verbande durch 
den Polizeibeamten wurde ber Verwundete ins Stargarder 
Krankenhaus überführt. Sch. iſt ſchon mehrfach wegen 
Diebſtahls vorbeſtraft. — Selbſtmordverſuch oder 
Wahnſinn? Am Freitag abend um 10 Uhr lief ein ge⸗ 
wiſſer Grabowſti laut weinend durch die Straßen. Die 
Vorübergehenden konnten ſich anfangs die Urſache nicht er⸗ 
klären, erſt ſpäter bemerkte man, daß von beiden Händen 
Blut tropfte. Nach längerem Hin⸗ und Herlauſen be⸗ 
gab ſich G. auf den Hof der hieſigen Pſarrwohnung, wo er 
angehalten und notdürftig verbunden wurde. Später wurde 
er in das nahegelegene Krankenhaus überführt. Die 
Wunden rühren von Schnitten mit dem Raſiermeſſer her. 


h. Strasburg (Brodnice), 12. Januar. Auf der letzten 
Sitzung des Kreistages (Sejmik Powiatowy) wurde 
beſchloſſen, das Jahresbudget für das vergangene Jahr um 
15 200 Ztoty zu erhöhen, jo daß das ganze Budget 702500 
Zloty ausmacht. Das Budget für das erſte Vierteljahr 1927 
murde genehmigt und der Kreisausſchuß ermächtigt, die Aus⸗ 
gaben in dieſem Quartal in den Grenzen eines Viertels der 
Kredite, vorgeſehen im Budgetpräliminarium für 1926, zu 
tätigen. Darauf nahm man die Jahresabrechnung der 
Kreiskommunalkaſſe für das Jahr 1925 entgegen und er⸗ 
teilte dem Kreisausſchuß und dem Rendanten Entlastung. 
Dann wurde beſchloſſen, für 1927 zugunſten des Kreiſes 
Kommunalzuſchläge bei verſchiedenen Staatsſteuern zu er⸗ 
heben. Die Kreiskommunalkaſſe erhielt die Ermächtigung 
zur Aufnahme einer kurzfriſtigen Anleihe bei der Kreisſpar⸗ 
kaſſe und anderen Finanzinſtituten zur zeitweiligen Deckung 
der laufenden Ausgaben. Ferner wurde der Verwaltungs⸗ 
bericht des Kreisausſchuſſes für die Jahre 1924½5 zur Kennt⸗ 
nis genommen. Zuletzt faßte der Kreistag den Beſchluß, 
den Gaſtwirt Grzywacz in Bobrau (Bobrowo) aufzufordern, 
ſein Mandat zum Kreisausſchuß niederzulegen, da er den 
Beſchluß vom 26. Oktober v. J. nicht befolgt hat. 


* Tuchel (Tuchola), 13. Januar. Falſche Zwei⸗ 
zlotyſtücke. Am Dienstag vormittag verſuchten während 
des Wochenmarktes verſchiedene Perſouen, in hieſigen Ge⸗ 
ſchäften falſche Zweizlotyſtücke unterzubringen. Bei dem 
Kaufmann B. in der Konitzerſtraße erſchienen drei jüngere 
Männer, die angaben, daß fie entlaſſene Polizeibeamte aus 
Kongreßpolen ſeien und baten um Umwechſelung von mehre⸗ 
ren Zwelzlotyſtücken in andere Geldforten. B. kam die 
Sache ſofort perdächtig vor, er verſtändigte durch einen 
Wink einen Anwejenden, die Polizei zu holen. Unglück⸗ 
lichermeiſe waren bis auf einen Beamten alle Polizeibeamten 
zu einem Gerichtstermin gefahren. Der Beamte durfte nach 
ſeiner Vorſchrift die Wachtſtube nicht eher verlaſſen, bis Er⸗ 
ſatz von der Kommandantur geſchickt war. Unterdeſfen 
waren die drei Gauner verſchwunden! Gegen Abend gelang 
es, mehrere Frauensperſonen, die aus Lodz ſtammen, zu 
verhaften, die auch Geld einwechſelten und falſche Zwei⸗ 
Aotyſtücke bei ſich führten. 
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Graudenz. 


Dankſagung. 

Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme. insbeſondere Herrn Pfarrer 
Dieball für die troſtreichen Worte am 
Sarge unſerer teuren Entichlafenen 
und dem Geſangverein, jagen wir 
unſern herzkichſten Dank. 1507 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Mar Schöneich. 

Grauden;, den 13. 1. 1927. 
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Sentiche Bühne-Grudzindz 


Sonnabend, den 22. Januar 1927 
nachmittags 5 Uhr im Gemeindehauſe 
für die Kinder der Mitglieder der 
Deutſchen Bühne und der Gemeindehaus⸗ 
Verwaltung 


Kinder⸗ Maskenball. 


An dem Feſte können Kinder bis zu 

16 Jahren und Erwachſene als Zuſchauer 

teilnehmen. 1462 

Geſuche um Einladungen ſind an den 

Vorſitzenden Herrn Arnold Kriedte, 
Grudzigdz. Mickiewicza 3 zu richten. 


2 Gymnaſiaſten 
finden Penſion. 
ulica Proſta 3, II. 
b. Lewandowska. 1509 


Michl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 16. Jan. 1927, 
(2. S. n. Epiph.) 


Montag, den 17. er., abends 7 

im emeindebaufe 3 — 
32 
die beifen wollen, das Melt den 


Kindern zu verſchönen, werden 
dieſer Beſprechung einasladen. 


Kirchl. Nachrichten. 
Sonntag, d. * Den ur 
A a 12. S. n. Epiph. 
Grudziadz 5 2 3 
(Grandenz),Rynek f C Cvangel. Gemeinde 
ar a0ı2 8 r de „e * 


Sonntag, d. 16. Jan., 
pünk. 3 Uhr nachm. 
im Deutſchen Heim: 


zu ermäßigten Preiſen: 


Heimliche 
Brautfahrt. 


| Richard Hein 
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1 Kuderloſes Ehepaar] Suche zum 1. April 27 Kriegsinpalide 8 
l Statt Karten. 3 3 mögl. ſeloſt. Stellung mit ſämtl. Büroarbei⸗ 
über 40 J. alt, wünscht nes nerbeirateter en verit.. aut. Rechn., er e er. 
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und Verkäufe 
ein Kind, mögl. nich Sberinſpektor deutſch⸗ voin. Ueberſetz. Er'trlaſſige Kraft, gute Erſcheinung, nach⸗ 25 und 185 er äufe 
Franz Spychala unt. 2 Jahr, u. aus bei], | oder 1. Beamter. |fucht Stellg als Korte: Be in den Kreisen Strasburg Solpeu Er 
De Sa Samiie is eigen anı|PR.n Jahr ct Wh name) See bau -Bnten Sraudens,- Gil. Süiep|. Wir aufen 
Siecie Jauer 1e, Yopnan. ) gurehmen. cf. Oft [A e auf nerfe. 19.1010 an E dd Herten enen per einasfübzt e jede Art Getreide, Hülfenfeichte, 
— P. 1495 a. d. Gſt. d. Ztg. Gütern in Oſtpreußen, Tüchtiger ehrl. dranche oder ähnlich. Bin 29 Jahre alt, Kauf⸗ Klee⸗ u Grasſaaten Seradella. 
. — eden u. Bommerellen Müller j if mann, der deutſchen und polniichen Sprache + „ 
N u |tätin geweſen. Erſtkl. geſelle mächtig. Offerten mit Angabe der Bergütiguna| Wir halten am Lager zum Verkau 
ö h. Offert ; : : ger z 
* Eliten 8545 e kun nl: 55 unter ®, 1383 an die Seicköltsſt. d. 3. zu richten. unter anderm: 
Sit. d. Zeite. au Lichten garde Basnlee K. Sonnenblumenkuchenmehl, 


Verufslondwirt e Je be unter F 5 feel. 58 455, Leinkuchen, Fiſchmehl. Weizen⸗ 


Gottes Güte nahm mir am 12. Januar, mittags 
12 Uhr meinen heißgeliebten Gatten, unſeren Bruder, 


Schwager und Onkel, den 100 d. Gſt. d. r f 
Kolonialwarenbändler NEw ) . Sümtereien, 
* 2 2 mächtig. e * 
sa andre dend ‚sa. Chauffeur Zeugniffen. 3. Grgenereh, Förfter, Bedaitomn, Düngemittel u. Banartifel. 
ermann en n Don. Staatsdom.,|yor fofort oder water | amlica, Bow. Snowroclam. prugztzer par- und Darlehnslaſſenverein 
: m. 15 Praxis in Nehme auch Hofver⸗ Junge, kathol. gebild. Ein älteres SP. Z. Z n. O. Pruszcez. vow. Swiecie. 
im 60. Lebensjahre. laroß. Gütern, gründl.] waltung oder andere] Gutsbeſitzertochter .. Geldverkehr. 1422 Warenverkehr. 
Die tiefgebeugte Gattin See Mn Arbeſten art. Off. unt, ucht zum 1. Bebruar Fräulein 2Jͤ ĩͤ vv 
/ ee)  eelluna as | ade. weichesietb:| hochtragende Slerlen 
Kl. Barteljee, den 12. Januar 1927. ee IE, Gärtner Chauffeur Houstochter für en ger. von Herdbucheltern abftammend, verkauft 
Die Beerdigung findet Sonntag, um 3 Uhr vom f Ma . 5 e jung bei einem einzeln Otto Bartel, Wielli Lubien, 
Trauerhaufe, Kl. Barteliee, Torunska 34, aus ſtatt. — e de Gärtneref, 10 Jahre im Br een Faß an. Del Bel. Deren v. Grudziadz. 1875 Telefon 522. 


Philipper 3, 20 und 21. bene bein. in Wori Fach. juht vom 1. 2hat' mit amilienane oder 15.9, Offerk un | 3 gut durchrev. 
| eu Kaan aue hun u, Taſchengeld M. 1035 a. d. Git. d. 3. Tabeꝛſerer⸗Werlſt. sich eh itg: Göbel 
Teichat, als Char Kai Uebernehme Beauf⸗ m. od. ohne Laden. fucht krheils 
N m 3 er isüh auffeur ſſichtaung der Schul- Ein tüchtig., gewandtes J. Fachmann, Polſterer 1-Apännig, 
| Rechnungs: SM 10 e arbeiten. Nähkenntn. u. Dekorateur zu kaufen gehen billig ab 151 
ee eee N ee eee Ce'tetär v. let in 8 A 31 vorhanden. Angebote U kum el od. zu pacht. Angeb. an F Kl j 8 
2 15 | „% K 7, 1455 an bien, Gerpisren u etnas| 23: BED. Nonne Wir, . J. 085 | on 
9 0 N Fr " 7 
| Gärtner, |... En ua]! aumeldesune ee 
5 K er ucht zum 1. 2. od. pater — —— 
Nachruf. itte höfl. kath., 25 Jahre al 4 Evgl. fung. Mädchen paſſende Stellung aufs 
11 61 Zig. in N 3; * on ch ſucht Stellung zur Ver⸗ Fut. Zeugniffeitellezur E ID: 0 Ur 
Mit einem zahlreichen Gefolge haben wir heute nnr vollkommnunaj. Haus- Verfügung. Gefl, An⸗ Vollblut). t er 5 
halt. Off. unt, ee 1007 cebote unt. . 1818 an Sahre alt Größe 1 5 fende ſofork . 


a Berufs bewandert iſt, 
Helkn Ernſt Pomle N un die Geſchſt. diel. Ag. die Geſchſt. d. Zeitung. Bandmaß. flott. Gäna., geſucht Telephoniſche 


n 


ſucht nur auf einer 
38 J. alt, verheiratet, größer. Gärtnerei eine 


mit guten Zeugniſſen 
und autoſicher, Meldung. unt. Teleph. 


a Der Verſtorbene hat 25 Jahre lang bis zum Ver⸗ 2 
brauch ſeiner letzten Kräfte die Geſchäfte der Poſt⸗ Bee en a Gärtner 
75 agentur verſehen und uns allen damit einen großen er > I won n 

Dienſt getan. Trotzdem es ihm in ſeinem hohen Alter fach e Off 477 1 974 ſucht von ſofort oder 
kein leichter Dienft mehr war, iſt er mit großer Treue 15 Beate ee d. pater eine Gutsſtelle. 
auf ſeinem Poſten verblieben. Das ſoll ihm unver⸗ eic 3. nend Angebote un. B. 1413 


geſſen ſein! Lund wwirtsſohn an die Geſchſt. d. Z. erb. 


Gott laſſe ſein ewiges Licht ihm leuchten. — f 
Gr. Leiſtenau, Kr. Graudenz, den 12. Januar 1927. 18 J. alt, der Luſt hat Bär ner 
Namens feiner Nachbarn das müllere fach zu er- U = | Sen 
150 Me e Pe 8 zu Re Proncenuter ofort in kleineren u 
© |aericht. Dampf- Motor- Geſucht kautionsfähiger 2 uch le 
. Vallermühle Stel- Bhnnpotte-Hähne > 
lung. _Gefl, Angebote F g Kantor Opatowy 


Horſt. Pfarrer. 
5 RE BE WER, 2 . RER unter A. 1511 an die achmann 5 Zwerghähne Tae Swiecka2l, 
ff. 


k kinderlos, läng Praxis. dauerhafte Stelle. 141 | ff.. "IE i 
f Poſtagent in Gr. Leiſtenan. in all. 884. d Babe Gefl, Zuschriften an 0 n St n ee ee 1949. Nx. 1428. 
der am 8. d. Mts. im Alter von 75 Jahren infolge wirtichaft vertr., ſucht Wiadyslaw Garstecki,| # I: | Leonhard Domkrowski, Berfaufe 2000 rm erit» 
5 eines Herzſchlags verſchieden iſt, zur letzten Ruhe r. ſofort od. auch ſpäter Voznaß⸗Nataſe. N d Grudziadz, Sara 10, ig fige, ame ge» 
| geleitet. Dauer⸗Stellung. Berheirateter, evang. Telefon 787. 1503 ‚geihälte 1458 
. 


ag 8 2 2 5 * 

Felſſdeter KORDEEL, Tauern Kenn 
A , Auferſchweine u. 2000 rm ungeſchälte 

als Leiter für Geſchäftsſtelle einer landwirt⸗ 

ſchaftlichen Bereiniaung geſucht. Polniſcher ca. en Kiefernlloben 

Staatsbürger Bedingung. Offerten m t aus» m. 2 n Ares 2 fe en 

führlihem Lebenelauf. Jeugnisabſchriſten rm res powiat er ad Posters 

Referenzen, Gehaltsanſprüchen unter S. 1499 A 1418 Zielonka ae ea 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. j Indiſche b. bez Derladeſtatſon 
Eanfenten u. Erpel See denn 


Sr 


2 . 


8 e Geſchäftsſtelle dieſ. Zei⸗ uch f 
. Seminarlehrer ice N 2 
tell voin Unteric, e ma erbeten. zur Leitung einer Probkerſtube. Gefl. er gibt zur 2 gebrauchte 


. 1 Boznauska 22, part. r. Suche v. ſof. Stellung als ä Bet Off. unt. „L. 4592“ an Annonc.⸗ Exped. 1 
Für die mir beim Sinſcheiden S pe TugereperT) 0 8 Empfehlungen ſtehen 8 Wallis, Toruü. 1360 Sreiftan von Baleste Mühlen: 


5 i Sauslebrerin erteilt \ fes 
; | meines lieben Mannes voln. Stunden. 1039 Fe dbeamter. zu Dienſten. 5 — 3 5 ER 9 
1 25 i Nachr. Maciejewski, Bin 22 J. a., höh. Schul⸗] Caefl. Off. unt. F. 1314 N Te i ſt eine 
5 ? Johannes Swoboda dunn 6, pt. f. 0.6—7. |bildg,, 4 J. Praxis auff a. W. Geſchlt. d. Zig erb. a 2 Frettchen vert. Myar- „ 115 
1. p .. nenn in cn 
. 7 1 


ſucht gründ Referenzen. der diſch. u. N mit eigenen Leuten zu 90 Stück Vieh zum 


f 0 voln. Sprachunterricht. 5 = „ Apri fu ö 
herzlichen Dall. TTTTTTTTTTTTTTTTCTCVETTCTTCTTTTCTTTT 
Viktoria Swoboda 


9 1031 a. d. Gſt. d. Sta. 58 Ir y 5 Sta. Bals Ca und Suche zu bald einenſ Suche vom 1. 2. reip.|tofort zu Bert 
S. 958 an die Gſt. d. Ztg. 1 htigen| Pohl, ul. Sipowa 53 
1534 geb. Cibis. 


oqueforfkäſe, der gute im) enn N NR 
e , Hallehker aud)! Müller: | Alte Geige 
4 Bnbaostes, den 14. 3 dh a 


Preisangabe bitte an 


i zur Meiterbildg. mein. 
Stelen 310 5 SE 9 beiden Kinder (Ober⸗ 


agg Waadt Ce 5 , eee 
Meiſter Ebel, Aiehe, Melee Suche zu pachten: 


Stenographie . ſekundaner zur Auf⸗ L 
durch e ift macht. n „v. J. 1855, zu verkauf. Wa ſer⸗ ‘ 
Bücher⸗Reviſor von iofort ob. J 3.27 als ne geihekenbeſiber |vocsta often Sto zel Offen rei sang unt. od gend. Mühle 
6, Vorreauepeſcher berwalter fa a ede Bee f db . Speſſez mmer e e 
. Apri i Ab⸗ Weiherowo in Pomorze. Für dauernde Bechäf⸗ Speiſez mmer ca. 2030 3 auch 


FE ER Ne Jagiellonska 14. _|oder auf einem Gut al FFF 8 a 
Für die vielen Beweise innigiter | er u _ \ 0 suche küchtig., energ. ung ein ſetotändig und Schlafzimmer gutgehende Bägerei 


Teilnahme ſowie zahlreichen Kranz⸗ u Beamter > ., „arbeitender in Eiche, allermodern= | Angebote unt. A. 1419 
ſpenden beim Heimgange unieres Frisier-Salon Pi ſte Ausführung, verk. a. d. Gſt. d. Zig. erb. 
2 lieben Entſchlafenen jagen wir allen 7 K preiswert, auch auf zn 
0 Tg Freunden und Belannten, ſowie der E. Neumann a Teilzanlung 16167 5 
1 Schneider Innung. insbeſondere BESTE TER ar mit läng. Praxis für] von ſofort geſucht. Tiſchlerei 


Herrn Sup. Aßmann für die troſt⸗ Mi 
reichen Worte am Sarge und Grabe, 
unſern herzlichſten und innigſten Dank. 
u Noſalie Rahn u. Kinder. 
Bromberg, den 14. Januar 1927. 1044 


ein Gut von ca. 700 


Suche für jg. Mann, F 
empfiehlt sich zu i Vahnſtation Konoiady i 
preiswert. u, korrek- milie, der poln. Epr. Sahnization gonelgdy 9 Möbl Zim i. Zentr. 
1 in Wort und Schrift ‘ 
ter Bedienune.102g)| yonft, mächtig, v. Tor. 1.4.27 Gtetl Gin Hofmaurer Auto älterer, jolidet Sort 
j 8/24 FP. S., Umſtände Offerten unter G. 1026 
f kaufen. Anfragen an 
Eleve 2 wird v. 1.4. 27 geſucht. die Geihäftsit. d. Zig. Möbl Bimm fotset 
Annahme v. 1-3nahm. mgl. m Ha 1 OD Myrzyski der auch Sofaufiht| Bom. Sosno Mehrere permiei ee 7 
dr 61. Jadwiai 13, mögl. m. Kam.-Anfehl. |inchowo, pıo. I pransti 511 A Off. (auch Poſt u. Bahnſtat.). Kutſchwagen Eing. Tor. . 
Teilnahme, Blumen⸗ u. Kranzſpenden N nisabſchr. u. näheren 3 8 . 
FF irt EF Panne "eo" & Ser-lan Seren zunermieten 
ſchlafenen age 4 allen Freunden päter Stellung als ort. Deutih u. Bol, 1519 a. d. Git. d. Ztg. tür 300 Kühe, mit Sd er enroren. 2 2 
Deutſchen Schulverein. Gemeinde⸗ Hilfsförſter DD. Stelig. evfl. Mithilfe n 
LAirchenrat und Herrn Pfarrer Sichter⸗ \ «|; 5. \ 1. April geſucht. 145 
j 5 für die troſtreichen Worte. 100 im Saushalt, Ofku Meldungen an Dom, 


Dworcowa 3, I, links 
he 19 J. alt, aus at, Fa⸗ Riewe, Brudzawy. [ Jackowskiego 33. 
oder ſpäter Stellg. als i 
mit Scharwerkern |balberipottbilliga.ver=|an die Geſchſt. d. 31g. 
Tortgeſchrittene 1,50 zt. Meldungen an 
en N 5 K h Mürk, Aolosılomn, 222 i : 
Für die vielen Beweiſe herzlicher aut Sterne Beier v. Starogard, Pomorze Sekretärin mit Empfehlg., eren e. Sepölno. 978 darunter auch Verded-| 2 möbl. Zimmer 
nd Bekannten, insbeiondere dem unverheirateter ſucht per lot. od. Ipät. Förſter eigenen Leuten, zum 
poln. ſprech., ) 
Jaadauſſeher. 8 aallieg genrflfg der Szewno, Bolt Swieka⸗ 


E. 
. 


5 herzlichſten Dank. -d Mars 3n 23, alt, eoangel, für „größeren eilen tomo, Station Sreino. — 
- ..,.. Emma Lamprecht. cc 10000. Feuerveri.\&) 1473 f. 8 Ce L. 3. |aröher. Gute, m. chatten ee en‘ 
| 60000 2. Offert. unter L. d. d. 3. N geſucht. Angebote und ſevangeliſche 
rn 1033 2. W.. 2.18 Epgl. verh., 30 J. alt. Lallſchüttten OHRUNgeN 
N TEE ER verlaufen bei 


tenont: Bert n.Cu 5» a pzenllehrerin (2 Hunde) jofort zu —— 
uche eine 
3 


Jorſtmann und Jäger vorſteherſach. u. Po n. u. 3. 1517 a. d. G. d. 3. 
ſucht. geftügt auf güte in Wort u. Schr., ſucht Suche ver 1. April er. 3. 3. für 5 Kinder, Drener in Bulzrowo 5 Zimmerw h 
11 und 13 Jahre alt.|___bei Koronowo. | 00 N 
III. und , Alaſſe. Gebrauchte Zahle Miete ein Jahr 


2 r Zeugn. ab 1. 4. 27 an« „einen ei zuver⸗ 
: dermeikig, 5 ien Aa nenn g ie N m talligen, 5 islsgtestn 
h Pk in einer großen Forſt⸗ Polniſch. verpo kann. 2 are Ertei⸗ 5 d fl. 
.. Ve hen verwaltung als . Aab Areis bevon, Forſtbeamten. agg des Holm. Förg pe 50 Lauf Heine. |emontunfoften. Di. 
on 0 ut EL Hauslehrer 0 = 05 8 f. 5. ig. Nur Inhaber beſter unterrſchts Bedingung Offert. mit Preisang. an FA Dwor vwa z 
3 Ul U E l nn 7-30: Zeugn. woll. ſich meld. die poln. Lehrerlaub⸗ unter O. 973 an die unter „Wohnung 1112 
für alle an des ee nis, Angebote, us Geichſt. d. Ztg. erbet, N 5 M 0 
Amerikan. Journale ff 8 Udet Fger Ihe ee gene aebege deen Oelenenbeitstauft b dim. Mohn. 
Kant 1 ebenen gane, Ii Dauerſtellung. Frdl. 3 _bowiat Lesano. 12 Yüngeres, gewandtes Fre 1 00 7 lec Auiawsti, 
Kontokorrentbücher d ede e eee die ee ee e ee See äh 1a 
Kaſſabücher, Kladden ||Aiterer. erfahrener . 7 on 2148 0k. helle Weriitatt 
protokollbücher Beamter Phot nn e E a a oc Iofort a mielen 
i . 8 wird geſucht von goszez n 
engl., kleine Familie, ograp Süugl Saatg utwirtſ Haft 


rare. 


„Rozwöj“ geſucht. Offert. unter 
ul Saladee ich 10 108 F. 1025 a. d. Gft. d. Ztg. 


In. Staatsangehöri⸗ Atelier⸗ u. Außenarbei⸗ 
jarien 5 li- ter, ſucht Stellung, ioas ſucht von Koerberrode, . 1. 2. NG 

D tät, . Angeb. an K. Ozmins powiat Grudzigdz. 5 ® ar 
? preiswert — . — Sagt Budgoszez, Gamma 7. 5 1204 1 er ei 
5 u. Empfehlung., ſu 5 
Br 1 grofer 3 er Ya Wee ene “ei ler —————— dal, 
. ü ee ld oder 1. April 1927 i Ni il rau Erna Warm, mit komplettem Satz moderner Maſchinen, 
8 er een bald oder 1. April 1927 kath., aus beſſ. Familie. f elm El ie (Bemorze). 8 geb beige 1 


| Stellung als ämtlid, ins Fach |lonnig. Haushalt. Gfl. kautionsfähig, m. beſt. Gorzno (Bomorse)._ 

5 ſchnell, ſauber und billig Admini tator. (lag. iel In wet, Offerten unt, D. 55 der point u Hau [ Beſſeres "SE Dar zu vermieten 

. 1 . \ 8 2 Yu DH 4 po . u. deu 8 3 

. N Dittm nn 3 od. Oberinſpektor, ee Ko tpäter Beſſeres Mädchen Sprache mächtig, ür Slubenmädchen um ___Bubaosarı. ulica Kordectieno 7/10. 
+ d d. p. [möglichſt in inteniiver|Einheirat mögl. Eig. vom Lande, deutsch u. 10⸗f⸗Mühie zum 1.4. 27 wird ſofort verlanst, m. Dan i L Pfefferſtadt 
2 " Wirtſchaft. Gefl. Offert. ſpäter. Vermög. ungef.] poln. ſprech, m. Näh⸗geſucht. Meldungen adler 80 das 3 9 

Bydgoszcz, Jagiellonska 16. . mit zwangsfr. Wohnung, ganz 


bitte zu richten an 20000 21. Gefl. Offert.|tenntn., ſucht Stellune Dom Szewno. 1444 d. Nähen u. die Glanz» 


ilfa, Grudziadz. unter B. 1424 an die Offerten unt. M. 900] Poft Swiekatowo, |plätterei verit. Off. u. 2 d nahe Bahnh. ca. 140 qm. g. verm. 
af Rynet 11.8 2 Geſchſt. d. Ztg. erbeten. [a. d. Gſt. d. Ztg. erb.] Station Szewno. 2.1002 a. d. Geſchſt. d. 3. N en Roſenthal, Zoppot, Ridertitr, 10. 


Es wurden Telegraphenſtangen geladen, wobei der Arbeiter 
Liedtke aus der Bergſtraße in Neufahrwaſſer im Schiffs⸗ 
raum beſchäftigt war. In dem Augenblick, als wieder ein 
Bund Telegraphenſtangen ſich über dem Schiffsraum befand, 
riß das Seil der Winde, worauf die Stangen in den 
Schiffsraum ſtürzten. Liedtke wurde von den herabfallen⸗ 
den Hölzern getroffen, und zwar ſo unglücklich, daß er 
mit ſchmeren Verletzungen nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe gebracht werden mußte, wo er hoffnungslos 
daniederliegt. Es beſteht wenig Ausſicht, den Verunglückten 
am Leben zu erhalten. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Bezahlung der Gewerbeſtener. 


Das Finanzminiſterium hat die Erlaubnis erteilt, daß 
bie Gewerbeſteuer für Umſätze des vierten Quartals 
1926 ohne Entrichtung einer Strafgebühr in zwei gleichen 
Naten gezahlt werden kann, und zwar die erſte Rate bis 
um 20. Januar, die zweite bis zum 20. Februar 1927. Im 

alle der Nichtinnehaltung eines nit Termine wird 
der ganze Betrag unverzüglich einſchließlich der Exekutions⸗ 
und Verzögerungskoſten eingetrieben. Auf die oben ange⸗ 
gebenen Termine hat die Beſtimmung über eine 14tägige 
Friſt, die bei anderen Zahlterminen gewährt wird, keine 
Anwendung. Zu der geſetzmäßigen Summe für das vierte 
Quartal 1926 kommt gemäß Verordnung des Präſidenten 
der Republik vom 10. Dezember 1926 (Dz. Uſtaw Nr. 121, 
Poſ. 697) ein LOprozentiger Zuſchlag hinzu. 


Einlöſung der Gewerbepatente. 


Der Finanzminiſter hat angeordnet, daß die allgemeine 
Nachfortchung über den Beſitz von Gewerbepaten⸗ 
ten in den einzelnen Unternehmen mit dem 21. Januar be⸗ 
ginnen ſoll. Im Zuſammenhang damit ſollen die Protokolle 
ö die vor dem 21. Januar in dieſer Angelegenheit aufgenom⸗ 
| men wurden, für ungültig erklärt werden, ſofern die Ge⸗ 
| werbepatente bis ſpäteſtens 20. Januar 1927 eingelöſt 
ü ſind. Bei der Einlöſung der Gewerbepatente und Regi⸗ 
| 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Lötzen, 13. Januar. Ein Fuhrwerk im Saiten⸗ 
ſee verſunken. Der Beſitzersſohn Broczio aus Kl.⸗ 
Wronnen befand ſich auf dem Heimwege von Abbau Rydze⸗ 
wen. Er wollte den ſechs Kilometer weiten Weg um die 
Kullabrücke ſparen und fuhr auf Zureden einiger gewiſſen⸗ 
loſer Leute mit ſeinem großen, mit zwei ſchweren, wertvollen 
Pferden beſpannten Kaſtenwagen über den Saitenſee nach 
Bogatzewen. Die Eisdecke war noch ſchwach und bald merkte 
B., daß er mit ſeinem Fuhrwerk in großer Gefahr war. Um⸗ 
zukehren wagte er aber nicht. Er glaubte, ſich durch ſchnelles 
Fahren nach dem Bogatzewer Ufer retten zu können. Auf 
der Mitte des Sees brach plötzlich das ſchwache Eis unter 
der ſchweren Laſt. Pferde und Wagen verſanken 
in wenigen Sekunden in der kalten Flut. B. war 
es noch vorker durch Abſpringen auf eine Eisſcholle gelungen, 
ſich zu retten. 5 


Briefkaſten der Redaktion. 


„Roggen“. Sie dürfen Verzugszinſen von 15 Prozent ver⸗ 


ſtrationskarten nach dem 1. Januar wird eine Strafe 
für Verzögerung in Höhe von 2 Prozent monatlich, 
jedoch erſt ab 15. Januar, berechnet. 2 

Neue polniſche Banknoten 


werden am 15. Februar dem Verkehr übergeben werden. Die 
neue Zehnzlotynote dag: das Bild des Boleſtaw 
Chrobry, die Zwanzigzlotynote das Bild Kaſimir 
des Großen und die Fünfzigztlotynote das Bild 
Stefan Batorys. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 14. Januar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
weiterhin Bewölkung, Senkung der Tempera⸗ 
turen und geringe Niederſchläge an. 1 


langen. 1 2 

Berhold Kr., hier. Die Aufwertung in Deutſchland beträgt 
allerdings 25 Prozent, in Polen in dem ehemals preußiſchen Gebiet 
nur 15 Prozent. Das macht an Kapital 642,75 31. Dazu Zinſen 
vom 1. 4. 23. bis 31. 12. 26 120,50 31. 

H. B. 66. Sie können u. E. in dieſer Sache weiter nicht tun. 
Die Reichsſchuldenverwaltung hat genau nach der Vorſchrift des 
Geſetzes gehandelt. Das Weitere muß abgewartet werden. Er⸗ 
zwingen läßt ſich darin nichts. 

M. M. Bydgoſzez. Wenn Sie bei Empfang des Geldes keinen 
Vorbehalt gemacht haben, haben Sie auf nachträgliche Aufwertung 
keinen Anſpruch. Die Bemerkung, die Sie bei der Löſchungs⸗ 
bewilligung gemacht haben, ſcheint uns kein ausreichender Vor⸗ 
behalt zu ſein. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Aenderungen des Diskontſatzes bei den 
bedeutendſten Staatsbanken. 


In den einzelnen Monaten des Jahres 1926 wurde der 
Disk 2 nt 1 atz an nachſtehenden Staatsbanken in folgender Weiſe 
geändert: 

Januar: Neuyorker Federal⸗Reſerve⸗Bank erhöht um ½ Pro⸗ 
zent auf 4 Prozent; die Reichsbank ermäßigt um 1 Prozent auf 
8 Prozent; die Danziger Bank ermäßigt um 1 Prozent auf 
5 zogent; die Sſterreichiſche Bank ermäßigt um 1 Prozent anf 

rozent. 

März: Die Belgiſche National⸗Bank erhöht um ½ Prozent 

auf 7½ Prozent; die Reichsbank ermäßigt um 1 Prozent auf 
7 Prozent; die Oſterreichiſche Bank ermäßigt um ½ Prozent auf 
7a Prozent. 0 

April: Neuyorker Federal⸗Reſerve⸗Bank ermäßigt um ½ Pro⸗ 

zent auf 3½ Prozent; die Belgiſche National⸗Bank ermäßigt um 
2 Prozent auf 7 Prozent. 

Mai: Die Danziger Bank ermäßigt um 1 Prozent auf 
7 Prozent; die Bank von Indien ermäßigt um 1 Prozent auf 
5 Prozent. 

uni: Die Reichsbank ermäßigt um ½ Prozent auf 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
bei Brahemünde + 4,64 Meter, bei Thorn etwa 
A 2,45 Meter. e e 
§ Aufgehobenes Urteil. Wie noch erinner rfte, 
wurden die beiden Ukrainer Bornſiemicz und Gron⸗ 
ſki zu je acht Jahren 8 aus verurteilt, weil ſie auf dem 
hieſigen B f angeblich mit Sprengmaterialien ange⸗ 
troffen wurden, als fie ſich nach Kleinpolen begeben wollten. 
Gegen das Urteil Hatten ſowohl der Staatsanwalt wie auch 
die Angeklagten durch ihre Rechtsanwälte Berufung einge⸗ 
legt. Die Berufung des Staatsanwalts wurde abgelehnt, 
rend auf die Berufung der Angeklagten das Höchſte Ge⸗ 
richt in Warſchau das Urteil der Strafkammer 
aufhob und die Sache zur nochmaligen Verhand⸗ 
lung an das hieſige Landgericht verwies. 
In, Wegen Raubes hatte ſich geſtern der ſiebzehnjährige 


worten. Am 22. Dezember 1926 überfiel der Angeklagte in 6% Prozent; die däniſche Emiſſionsbank ermäßigt um ½ Prozent 
dem Toreingang eines Hauſes in der Wilhelmſtraße eine auf 6 Prozent. ; 

* ‚ entriß ihr eine Taſche mit Geldinhalt und verſuchte Juli: Die Reichsbank ermäßigt um ½ Prozent auf 
N iehben. Es gelang aber bald, den iter er | 6 Prozent; die Bank Polſti ermäßigt um 2 Prozent auf 10 Pro⸗ 
ebenſtraße feſtzunehmen, wobei er die Taſche von ſich warf. | dent; die Danziger Bank ermäßigt um 1½ Prozent auf 
Das Urteil lautet, dem Stegfanize e entſprechend, auf ſechs 5 z Prozent; die Bank von Frankreich erhöht um 1½ Prozent auf 

Monate Gefängnis. — Die Arbeiter Mnton and Jofef NW Die Oerretchilche Bank ermäßigt um d) 
Wawrzuniak von hier machten ſich am 10. Mat v. J. den dent auf 7 Prozent; die Neunorfer e eee 
„Scherz“, einem enwärter, als dieſer gerade dabei % Prozent auf 4 Prozent; die Ungariſche Bank ermäßigt um 


Ni 
ober: Die Bank von Eſtland ermäßigt um 2 Prozent auf 
8 Prozent; die Tſchechoſlowakiſche Ban äßi 4 
5 85 Bent Se ſch k ermäßigt um ½ Prozent 
e zember: ank Polſki ermäßigt I 
auf 91/5 Prozent; die Bank von Frankreich ae 1 be 
auf 62/2 Prozent. 
Aus obiger Aufſtellung geht hervor, daß das Jahr 1926 für die 


warf ihn in den Schleuſenkaſten, ſo daß der Wärter über 


auf j 8 Monate Gefängnis; das Gericht verurteilt 
* —. ſechs Monaten, Joſef W. zu einem Monat 
Gefängnis. 5 
8 Selbſtmord eines Offiziers. Geſtern um 12 Uhr 
mittags erſchoß ſich der Hauptmann Lufacaynffi, Wirt- 
ſchaftsoffizier der Schützenſchule in Thorn. Er nahm ſich das 
eben, als man ihn verhaften wollte, da er bei einem Zei⸗ 
tungskiosk widerrechtlich Geld abheben wollte, das dort als 
gefunden abgegeben wurde. Der den genannten Hauptmann 
begleitende Oberleutnant Raczkiewicez wurde verhaftet 
und nach Graudenz geſchafft, wo er der Militärſtaatsanwalt⸗ 
ſchaft übergeben wurde. 
Wieder zurückgekehrt iſt der geſtern als vermißt ge⸗ 
meldete Maſchinenkaufmann Kurt Knabe, Berlinerſtraße 


Welt ſehr bedeutungsvoll war. In den meiſten Fällen iſt eine 
Ermäßigung des Diskontſaßzes eingetreten, in beſonders 
großem Ausmaße bei der Reichsbank und der Oſterreichi⸗ 
ſchen Bank. Bekanntlich hat die Reichsbank in den erſten Tagen 
dieſes Jahres den Diskontſatz weiterhin um 1 Prozent auf 5 Pro- 
zent ermäßigt. In der Zeit vom 12. Januar 1926 bis zum 12. Ja⸗ 
nuar 1927 iſt der Reichsbankdiskont von 9 Prozent auf 5 Prozent, 

. 5. um 4 Prozent, ermäßigt. Die Bank Polfki ermäßigte 
ihren an ſich außerordentli Aug Diskontſatz von 12 Prozent auf 
9% Prozent, alſo nur um 2½ Prozent. 

Eine Dis konterhöhung iſt nur bei der Bank von 
Frankreich und der Federal⸗Reſerve⸗Bank zu vers 
zeichnen. Die Bank von Frankreich erhöhte zunächſt um 1½ Pros 
dent, ermäßigte dann um 1 Prozent, ſo daß die Erhöhung im Laufe 


Nr. 22. Da das Einkaſſieren von Rechnungen heutzutage 5 
galten einfach it, Dale feine Dildichr eliche Beradneruunen | fer here de d Sedbdrn en BI her e Jae 


1926 1 
S Beſtohlen wurde der Architekt Hermann Biehler, Alen de Vite 
Kanalſtraße 7. Auf biher unaufgeklärte Weiſe wurde ihm - KERNE RER 
eine Kaſſette mit einer goldenen Fe g einer Stahluhr, 
eine Damenarmbanduhr Alpakkaf, eine Briefmarken⸗ und 
a im Geſamtwert von 1500 Zloty ge⸗ 
Fünf Pfund Butter geſtohlen wurden geſtern auf dem 
Markt einer Frau Maria Fiegiel, Dragonerſtraße 34. 
Verhaftet wurden geſtern drei Perſonen wegen Lär⸗ 
mens auf der Straße, zwei wegen Diebſtahls und zwei 
wegen Trunkenheit. 


1 — 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Zirkus Medraun — Patzers Park. Sonnabend und Sonntag, um 
4 und 8.15 Uhr: Große Sportvorſtellungen unter Mitwirkung 
8 N F A ft 3 u ‚Seiktänzerin, — 

. e gro 9 eiſe der 
Plätze wie gewöhnlich. . 

„Maxim“. Am Sonnabend, den 15. Januar: „ umpen⸗ 
ball“ Prämiierung des ni 8 Neu⸗ 
heit: Tanzroulette mit Prämien. Prämiierung der ſchönſten 
Damenfüßchen. Vor dem Ball vorzügliches Bberetkpesss 148g 


Die Dividende der Bank Polski. Die Bank Polſki hat die 
Dividende für das Jahr 1926 auf 10 Prozent feſtgeſetzt. Am 13. 
fand eine Sitzung des Auffihtsrates der Bank Polfki ſtatt, in der 
obiger Beſchluß der Direktion angenommen wurde. 


Geldmarkt. f 
Der Wert für ein Gramm reinen Soldes wurde gemäß Ver⸗ 
as im „Monitor Polſti“ für den 14. Januar auf 5,9816 Zloty 
eſtgeſetzt. 5 


„Der Sloty am 13. Januar. Danzig: Ueberweisung 57.20 
bis 57,35, bar 57,257, 87, Berlin: Ueberweiſung Warſchal oder 
Zolen 46,48—46,72, Ueberweiſung Kattowitz 46,59—46,77, bar 46,385 

is 46,865, Riga: Ueberweiſung 64,00, Amſterdam: Webers 
weiſung 25,00, London: Ueberweiſung 43,50, Neuyork: Ueber- 
weiſung 11,50, Mailand: Ueberweisung 258, Zürich: Ueber- 
weiſung 57,50, Bukareſt: Ueberweiſung 2146, Czernowitz: 
a eu 

25, en: Ueberw „44 ar 79,50, 
Budapeſt: bar 62.45—64, 15. 855 : er 
Warſchauer Börſe vom 13. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, 125,60 125,00 (Tranſito 125,48 — 125,30), Budapeſt 


Anfang 10 Uhr. D. —, Holland 360,80, 361,70 — 359,90, London 43.77, 49,88 — 4.60, 


* Neu N 5 
hort 9,00, 9,02 — 8,98, Paris 95,85, 35,94 — 35,76, Prag 26,72, 
15 eee e eee One 
. ; 1 8 N e „ ’ 275 . 
ber — > 21. ge he Deich. = A Bon der Warſchauer Börſe. Warſchau, 13. Januar. (Eig. 
eine Bahnpreisermäßigung von 66°, ozent. Entsprechende us 3 er biegt e e we 2 wit 7 ken 
e e eide au 2 e 
weife dazu werden bei der Tagung ausgegeben. (1498 Börfe ſchwache Haltung aufwieſen, konnten is 9 4.55 Mailand 
* * * und Wien befeſtigen. Im allgemeinen war die Nachfrage nach 


Deviſen ſehr klein, der Umſatz betrug auch nur 280 000 Dollar. Der 
Bedarf wurde faſt vollkommen durch die Bank Polfki gedeckt: die 
Privatbanken beteiligten ſich an der Deckung in ganz geringen 
Maße nur. Im privaten Verkehr wurden mit dem Dollar 
rg la nur geringe Umſätze getätigt bei einem Kurſe von 8,98. 

ür den Goldrubel forderten die Händler 4,74, während die Inter⸗ 
eſſenten nur 4,73½ zahlen wollten. Auf dem Aktienmarkt 
hatte die 5proz. Konverſionsanleihe feitere Tendenz. Die Notierung 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 18. Januar. Unfall im Hafen. Auf dem 
polniſchen Dampfer „Torun“, der in Gdingen beheimatet iſt 
und zurzeit am Holm Holz an Bord nimmt, ereignete ſich 
Montag nachmittag gegen 3 Uhr ein ſchwerer Unfall. 


Entwicklung des Diskontſatzes an den Staatsbanken der ganzen 


bei Pfandbriefen war uneinheitlich. Der Aktlen markt 
ſchre we. und ſchwach, weil die Spekulation zu Realiſationen 
reitet. 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
13. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Depiſen: 
London —— Gd. Neuyork —— Gd., Berlin 122,397 Gd. 122,703 
Br. Warſchau 57,20 Gd., 57,35 Br. — Noten: London 25,065 Gd. 
25,055 Br., Neuyork —,— Gd. 5,1395—5,1525 Br., Berlin 122,347 Gd. 
122,653 Br., Polen 57,23 Gd., 57,37 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah · 
lung in deutſcher Mark 


In Reichsmark 
12. Januar 
Geld Brief 


In Reichsmark 
13. Januar 
Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Bel. 8 1.743 
— Kanada. . 1 Dollar b 4.213 
6.57% Japan. . „1 Pen. 1 1 2.067 
— Lonſtantin. Itrk. Pfd. 5 2.117 2.127 
5%, | London 1 Pfd. Strl. ö 439 20 491 
4% Neuyork. . 1 Dollar] 4.212 4.222 4.2125 | 42025 
— Riode JaneirolMilr.] 0.431 0.493 0.489 0.491 
— Uruauay 1 Goldpei, 4.26 425 4.28 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 16834 | 168,76 | 168,61 | 163893 ' 
10%, 1 hm Di. a5 531 5.33 5.31 5.33 
6.5 % | Brüffel-Ant. 100 Fre. 58.57 58,71 58,57 58.71 
5.5% | Danzig 100 Guld.] 81.49 81.89 81.51 81 71 
7.5 {ft elſingfors 100 fi. M.] 10,59 10,68 | 10594 | 10.634 
2% Italien . . 100 Lira] 18.30 | 18,34 | 17.80. 1784 
7%, | Sugoilanien 100 Din. 742 7.44 | 7415 | 7435 
5 % | Kopenhagen 100 Kr. 11229 112.3711231 | 112,59 
9 / Liſſabon , 100 Elsc.] 21.545 | 21.595 | 21.545 21.5988 
4.5 % | Oslö-Chrift. 100 Kr.] 10811 | 10839 | 107.82 | 108.08 
6,5%, Paris „.. 100 Fre. 16.73 1677 
5%, Prag Kr. 12.513 
8.5% Schweiz .. 100 Fre 81.39 
10 % | Sofia.. 100 Leva 3.05 
5% | Spanien . . 100 Bei. 66.05 
4.5 / Stockholm. 100 Kr. 112.79 
2% ] Wien . . 100 Ar, 59.46 
6°, [Budapeſt . . Bengd 73.46 
10% | Warihau . 100 3.1 46 46.77 
— [Kairo. . 1 äg. Pfd. — 
Züricher Börſe vom 13. Januar. (Amtlich.) Warſchau 57,50, 


2 


Neuyort 5,19, London 25,18 ¼, Paris 20.61 / Wien 05. 
ag 15.36 / Italien 22,25, Belgien 72,15, Budaveſt 90,65, 
Afngtors 190% Sofia 3,75, Holland 207,55, Oslo 133,17½, 
openhagen 138,2½ Stockholm 138,58 /, Spanien 83,25, Buenos 

Aires 214%, Tokio ——, Bukaxeſt 272 Athen 6,50, Berlin 

123 /, Belgrad 9,13 ¾, Konſtantinopel 2.60. 


Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,95 Zl., do. kl. Scheine 8,94 3. 1 Pfd. Sterling 43.57 31. 
100 franz. Franken 35,48 31, 100 Schweizer Franken 173.02 
100 deutſche Mark 212,82 31, Danziger Gulden 172,89 3, öſterr. 
Schilling 126,45 Zl. iſchech. Krone 26,61 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Pal vom 13. Jaunar. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: 3½ und 4proz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 62,00, | 
proz. Pofener Prov.⸗Obl. mit deutſch. Stempel 29,0. 3½ proz. 
Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſch. Stempel 29,00. Sproz. dol. liſtg 
Pozn. Ziem. Kredyt. 7,20—7,10. 6proz. liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa 
Kredyt. 16,00— 16,20. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 
4,90—5,00. Bank Przemyſtoweöow (1000 M.) 0,80—1,05. Bank 
Jiemian (1000 M.) 2,15. — Induſtrieaktien: Hartwig Kate | 
torowicz (1000 M.) 3,75. Herzfeld⸗Viktorius (50 Zt.) 23,00—24 00. 
Dr. Roman May (1000 M.] 39,50. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 
0,50. Wiſta, Bydgoſzez (15 Zl.) 4,75. tworn. Chemiczua (1000 M.) 
0,60. Bied, Browary Grodz. (1000 M.) 0,90. Tendenz: nicht ein⸗ 


heitlich. 
Produktenmarkt. 


Getreide. Warſchau, 13. Januar. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 
treide⸗ und Wareubörſe für 100 Kg. franko Verladeſtration, in der 
Provinz franko Warſchau:Poſener Weizen (126 Pfd. Hol.) 53,25, 
kongreßp. Roggen (116 Pfd. holl.) 40,50—41,50, kongreßp. Roggen 
(115 Pfd. holl.) 40,50, Roggenkleie 25. Tendenz feſter, Umſätze 
mittel. 
Leder. Warſchau, 12. Januar. Auf dem Warſchauer Leder⸗ 
und Häutemarkt herrſcht für Lack⸗ und Chromleder große Nach⸗ 
frage. Die Großhändler erteilen Kredit für drei Monate gegen 
20 Prozent Bargeld in e und gegen 40 Prozent in 
engliſcher Valuta. Für inländiſches Leder verlangen ſie 30 Pro⸗ 
zent Bargeld. 

Berliner Produktenbericht vom 13. Januar. Getreide ⸗ 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 266,00 — 270,00, März 288-287, Mai 281.50 —282— 281,50, Juli 
289. Roggen märk. 344-249, März 264—281,50, Mai 261 — 259,50, Juli 
253-251,50. Gerſte: Sommergerſte 218—246, Futter⸗ u. Wintergerſte 
194207. Hafer märk. 178—188, März —.—, Mai —.—, Juli —,—, 
Mais loko Berlin 186—188. Weizenmehl franko Berlin 35,00 bis 
37,75, n franko Berlin 34.40—36,00. Weizenkleie franko 
Berlin 19,50 bis 13,75. Roggentleie franto Berlin 18.55 18.75. 
Raps —. Leinſaat —,—. Viktorigerbſen 51,00—64,00, Heine Speiſe⸗ 
erbien3i—33, Futtererbſen 21—24. Peluſchken 2122,50. Ackerbohnen 
20.50— 21,50. Wicken 22 bis 24. Lupinen blau 14.50 — 14.75, 
do. 1255 15,00 —15,60. Serradella neu 25.00-27.50. Rapskuchen 16,40 
bis 16,50. Leinkuchen 20,80 — 21,20. Trockenſchnitzel 10,10—10,30. Soya⸗ 
928 19,10—19,80. Kartoffelflocken 28.40—28,70. — Ter © 

eizen feft. Roggen anfangs feſt, Schluß abgeſchwächt, be⸗ 
hauptet, Mais behauptet. ! 


Materialienmarkt. 


Die polniſchen Preiſe für Zinkbleche und verzinkte Bleche. Die 
9 Ee e n Zinkhütten haben, laut „Nowa Reforma“, die 
reife für Zinkblech je Tonne wie folgt feſtgeſetzt: Bei Liefe⸗ 
rung von über 80 Tonnen 38,2,6 Pfund Sterl., bis zu 30 Tonnen 
38,12,6 Pfund Sterl. Die Warſchauer Verzinkerei notiert nach⸗ 
ſtehende Preiſe für ver zinkte Bleche ie Kg. franko Abnahme⸗ 
ſtation: Verzinktes Eiſenblech beſter Qualität 1,15, 1,20—1,27 31., 
Bleche 2. Qualität find um 7 Prozent billiger. 


Auf dem polniſchen Nägel⸗ und Drahtmarkt herrſcht wegen des 
Stillſtands des Baubetriebes gegenwärtig Ruhe. Die Läger der 
Großhändler find voll, da fie mit größerem Bedarf feitens der Bau⸗ 
unternehmer gerechnet und zu Beginn des Herbſtes große Waren⸗ 
vorräte aufgekauft hatten. Die im Sinne der Verordnungen der 
Regierung und der Kommunalbehörden durchgeführten Reno⸗ 
vationen der Häuſer waren kein genügender Erſatz für die geringe 
Neubautätigkeit. Die Drahtfabriken erwarten in Kürze 
größere Aufträge einiger Miniſterien. Die Tendenz für den Eiſen⸗ 
draht iſt in Verbindung mit der Preiserhöhung für Kohle und der 
kleinen Erhöhung für den inländiſches Eiſen ſtark, dagegen für 
andere Gattungen ſchwach, weil die Preiſe für Kupfer und Blei 
im Auslande eine ſchwächere Tendenz aufweiſen. Notiert ſind: 
Eiſendraht 60 Zt. je 100 Kg., verzinkter Draht 78—75 ZL 


liner Metallbörſe vom 13. Januar. Preis für 100 Kg. 
in eo d. art. Süttenrobzint (fr. Verkehr) 65,00—65,50, Remalted 
Plattenzink 60,00 60,50, Originalh.⸗Alumin. (98—99% in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. (99 ¾ 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 —.—, Reinnickel (98—-99°/,! 
340-350, Antimon (Regulus) 115—120, Silber i. Baer. f. 1 Aa. 
900 fein 75,00 — 76,00. f 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 13. Januar in 
Krakau -+ 0,52 0,72), eng + 1,95 (1,78), Warſchau * 2.25), 
Plock + et 00), Thorn + 2.61 (3,82), Fordon + 2,72 2,96), Culm 
+ 2,64 (2,93), Graudenz + 3,12 (3,35), Kurzebrat + 3,50 (8,65), 


Montau + 3,05 3,22), Piekel + 3,32 13,44, Dirſchau + 3,24 (3,90), 
Einlage + 3,58 (2,58), Schiewenhorſt -+ 2,70 2.64) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Sauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: 9. Wie e; für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodz ei: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.; fämtlich in Bromberg. 
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in neuen modernen 
Mustern 


Das Buch ist fesselnd geschrieben 
und dürfte jedem Deutschen in 
Polen, der seirie Heimat liebt, ein 
gern gesehenes Geschenk sein. 
Durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen, wo nicht vorrätig, 
direkt durch den Verlag von 


verbürgt Ihnen das Gefühl von Gesundheit, Wohlbefinden und 


Tae Günstige Zahlungsbedingungen. 
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